Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Stettin, 9. Oct. Der bisherige Bürger⸗ 
meiſter von Colberg, Haken, iſt heute zum Ober⸗ 
Bürgermeiſter von Stettin gewählt worden. 
Wien, 9. Oet. Die „Pol. Corr.“ veröffent⸗ 
licht folgende Telegramme. Bukareſt, 9. d.: 
Der Sturm hatte einige Pontons der Brücke bei 
Nikopolis losgeriſſen; die Brücke iſt indeſſen heute 
wiederhergeſtellt worden. — Cettinje, 9. d.: 
Auf die Nachricht von der Ernennung Mehemed 
Ali Paſchas zum Commandanten der türkiſchen 
Stre'tkräfte gegen Montenegro wird an der Be⸗ 
feſtigung der eroberten Poſitionen in der Herze⸗ 
gowina ſehr thätig gearbeitet. 

Peters burg, 9. Oct. Officielles Telegramm 
aus Karajal, 8. d.: Eine aus Deſchlagar vor: 
gerückte Colonne des Oberſten Ter⸗Aſſaturoff 
brachte den Aufſtändiſchen im Bezirke von Kaitach 
(in Dagheſtan) zwei Niederlagen bei: am 30. 
v. Mis. bei Kai⸗Kent und am 3. d. bei Dſchemi⸗ 
Kent, wo eine 4000 Mann ſtarke Bande Auf⸗ 
ſtändiſcher nach hartnäckigem Widerſtand geſchlagen 
wurde. In beiden Affairen verloren die Auf⸗ 
ſtändiſchen 550 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten und 300 Gefangene. Unſererſeits wurden 
2 Offiziere, 12 Soldaten und Milizen verwundet; 
1 Offizier, 3 Soldaten werden vermißt. — Die 
Verfolgung der Banden Ali⸗Begs in den Wäldern 
wird fortgeſetzt. Die Bewohner der Auls Sondank 
Wenoi, Tauſen und anderer ſind auf das flache 
Land übergeſiedelt. — Nach den letzten Nachrichten 
werden die Verluſte Moukhtar Paſchas am 2. c. 
und 3. c. auf gegen 6000 Mann angegeben. 


Janzig, 10. Oktober. 


Die mannigfachen Gerüchte von bevorſtehenden 
Miniſterkriſen ſcheinen doch überwiegend auf 
ſubjectiver Combination zu beruhen. In der 
Miniſterialſitzung am Sonnabend ſollen zwar die 
bekannten Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler 
und dem Min iſter des Innern über die 
Städteordnung lebhaft zur Erörterung ge⸗ 
kommen, dabei aber nichts vorgefallen ſein, was 
1 se einer Miniſterkriſis betrachtet werden 
müßte. $ 
Eine officiöſe Auslaſſung ſagt über die augen: 
blickliche Situation: „Daß Fürſt Bismarck bereits 

geſtern Berlin verlaſſen, iſt ein Beweis dafür, daß 
alle Differenzen, welche bei ſeiner Reiſe nach 
Lauenburg in Bezug auf die Vorlagen für den 
Landtag noch beſtanden, durch die am Sonnabend 
unter ſeinem Vorſitze abgehaltene Staatsminiſterial⸗ 
Berathung glücklich PEN find. Man hatte an⸗ 
genommen, daß die Erledigung derſelben unmittel⸗ 
bar nach der Rückkehr des Fürſten aus Gaſtein 
erfolgen würde, doch hatte ſich dieſelbe bis Sonn⸗ 
abend verzögert. Der Miniſterialſitzung wohnten 
alle anweſenden Miniſter bei. Nur die Miniſter 
Achenbach und v. Stoſch waren abweſend, der 
erſtere auf einer Dienſtreiſe in Schleswig⸗Holſtein, 
der letztere auf ſeiner Beſitzung am Rhein. Die 
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Sonnabendbeſprechung hat die volle Verſtän⸗ 
digung über die Vorlagen, welche dem König 
unkerbreitet werden ſollen, herbeigeführt. Es 
handelte ſich dabei vorzugsweiſe um die Städte⸗ 
ordnung, zunächſt um die Frage, ob eine neue 
codificirte Städteordnung für die ganze 
Monarchie oder nur eine Novelle für die 
Kreisordnunngsprovinzen dem Landtage vor⸗ 
gelegt werden ſolle. Die Entſcheidung iſt in 
letzterem Sinne erfolgt. 

Ueber die beabſichtigte Novelle zur Städte⸗ 
ordnung weiß noch die „Nat. Ztg.“ zu berichten, 
es würde nur ein kürzerer Entwurf eingebracht 
werden, durch welchen die Städte derjenigen 
Provinzen, in welchen die Verwaltungsreform ein⸗ 
geführt iſt, auch in communaler Beziehung in die⸗ 
ſelbe eingefügt würden. Die einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ 
gerichte, wie der Bezirks⸗ und Provinzialräthe in 
ſtädtiſchen Angelegenheiten würden dem vor zwei 
Jahren geſcheiterten Städteordnungs⸗Entwurf ent⸗ 
nommen ſein, über deſſen einſchlagende Be⸗ 
ſtimmungen in der Hauptſache ein Streit bekannt⸗ 
lich nicht beſtand. Das Communalſteuergeſetz 
würde alsbald eingebracht werden; die Vertagung 
des Unterrichtsgeſetzes erſcheint durch die 
ſonſtigen Schwierigkeiten der Beſchlußfaſſung des 
Staatsminiſteriums über den ausgedehnten Ent⸗ 
wurf verzögert, die möglicherweiſe noch im Laufe 
der Seſſion überwunden werden könnten. Die zwei 
Juſtizorganiſationsgeſetze, die Wegeordnung und 
das Geſetz über den höheren Verwaltungsdienſt 
würden dann die zunächſt in das Auge gefaßten 
Gegenſtände vervollſtändigen. Den eigentlichen 
Charakterzug erhält dieſes Programm durch das 
Fehlen einer Vorlage über die weitere Ausdehnung 
der Verwaltungsreform. 

Seit einiger Zeit beſchäftigt man ſich in Re⸗ 
gierungskreiſen mit der Frage einer Verlängerung 
der Legislaturperioden für den Landtag wie 
für den Reichstag von 3 auf 5 Jahre. Es 
ſchweben auch gegenwärtig noch Verhandlungen, 
die — wie man uns aus Berlin berichtet — 
möglicher Weiſe zu einer Vorlage über dieſen 
Gegenſtand zunächſt für den Landtag führen 
werden. 

Ein Petersburger officiöſes Telegramm ſucht 
die Nachricht von der beabſichtigten Reducirung 
des Metallkapitals der Eiſenbahnen abzu⸗ 
ſchwächen. Es heißt in demſelben: „Die Maßregel 
betrifft ausſchließlich die Actien einiger (der fünf 
größeren D. R.) Compagnien und wurde ſ. 3. 
durch ein Schreiben veröffentlicht. Die garan⸗ 
tirten Obligationen bleiben von dieſer Maßregel 
en 5 g 

in preußiſcher Offizier veröffentlicht im 
Octoberheft der „Preußiſchen Jahrbücher“ einen 
Rückblick auf die Krieg sereigniſſe bis zum 
September und giebt dabei ein genaues und 
intereſſantes Bild von den Stärkeverhältniſſen der 
kriegführenden Parteien. Zunächſt führt er aus, 
daß die türkiſche Operationsarmee zwiſchen Donau 


Mittwoch, 10. October. 
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und Balkan und in der Dobrudſcha beim Beginn 
des Kriegs 115000 Mann betrug, zu denen dann 
noch das in der Bildung begriffene Reſervecorps 
ſüdlich vom Balkan und etwa 45 000 Mann, im 
Weſten von Bosnien bis Albanien vertheilt, ge⸗ 
rechnet werden müſſen. Dieſen Kräften gegenüber 
hatte Rußland, da der ſchwerwiegende Mangel 
einer Kriegsflotte im Schwarzen Meer die Ab⸗ 
zweigung eines ganzen Drittheils der mobil⸗ 
gemachten Truppen zum Schutze der europäi⸗ 
ſchen Küſten Rußlands nöthig machte, als 
eigentliche Operationsarmee nur vier Armee⸗ 
Corps und einige ſpeciell aufgeſtellte Truppen⸗ 
theile verwendbar, eine Geſammtmacht, welche, 
da ſie nur mit 80 Procent der etatsmäßigen 
Zahl der Combattanten auf den Kriegsſchauplatz 
gekommen war, nicht mehr als 110 000 Köpfe be⸗ 
trug. Daß die etatsmäßige Ausrückeſtärke nicht 
erreicht wurde, lag an der noch unvollendeten Wehr⸗ 
ordnung des ruſſiſchen Heeres, in Folge deren ja 
ſogar die mobilen Truppen durch Abgabe von 
Mannſchaften der immobilen ergänzt werden muß⸗ 
ten. Erſt im Anfang Mai kam man zu der Er⸗ 
kenntniß, daß die tuͤrkiſche Armee zahlreicher auf⸗ 
treten werde, als man bis dahin geglaubt hatte. 
Da die Waſſerhöhe der Donau die Ueberſchreitung 
des Stromes wochenlang verzögerte, ſo war es 
möglich, Verſtärkungen für die Operations⸗ 
armee noch vor dem Uebergang heranzuzie⸗ 
hen. Man entnahm dieſelben hauptſächlich der 
Küſtenarmee, da inzwiſchen die Küſten hinlänglich 
durch Torpedos geſichert ſchienen. So hatte ſich bis 


zum 15. Juni, etwa acht Wochen nach der Kriegs⸗ 


erklärung, der ſtrategiſche Aufmarſch derart voll⸗ 
zogen, daß vier Armeecorps in erſter Linie und 
drei in zweiter Linie aufgeſtellt waren. Der 
militäriſche Verfaſſer ſchildert nun die Aufgabe, 
welche die ruſſiſchen Armeen nach dem glücklich 
vollzogenen Donauübergang vor ſich liegen hatten, 
wenn dieſelben gleichzeitig ſich nach Weſt und Oſt 
decken und über den Balkan hinaus gegen Adria⸗ 
nopel operiren wollten; er ſtellt dar, wie Ruſtſchuk 
cernirt, die türkiſche Kraft in Schumla gebunden 
und im Weſten in der Benutzung der Iskerlinie 
eine ſtarke Defenfivpofition geſchaffen werden 
mußte, und fährt dann fort: Zur Ausführung 
dieſer Operation gehörten außer genügenden 
Kräften ſchnelle energiſche Action der Haupt⸗ 
armee und eine ſicher functionirende Ver⸗ 
bindung derſelben mit den detachirten Corps, vor 
allen Dingen aber auch mit der Operations⸗ 
baſis, damit Verpflegungsſchwierigkeiten oder gar 
Stockungen keinen hemmenden Einfluß ausüben 
konnten. Als Stärke der Geſammtarmee, die für 
die Cernirung von Ruſtſchuk, für die Deckung nach 
Oſt und Weſt, für einen wirkungsvollen Ueber⸗ 
gang über den Balkan erforderlich geweſen wäre, 
berechnet er 13 Armeecorps. Wir wiſſen nun aber, 
heißt es weiter, daß bei weitem nicht dieſe Heeres⸗ 
maſſe aufgeboten worden iſt, ſondern daͤß die 
Operation nur mit 7 Armeecorps begonnen wurde. 
Dieſer Grundfehler, zu welchem noch hinzukam, daß 


die Truppentheile vielleicht noch nicht einmal mit 
80 Proc. ihres Etats in die Action eintraten, eine 
ſich faſt ſtetig wiederholende Unterſchätzung der 
Kräfte des Feindes im Allgemeinen und eine un⸗ 
genügende Orientirung über die ſpeciellen Ver⸗ 
hältniſſe deſſelben, hat die ſpäteren Mißgeſchicke der 
ruſſiſchen Heeresleitung zur Folge gehabt. 

Bei Plewna ſteht ein langwieriger Be⸗ 
lagerungskrieg bevor, der aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach den ganzen Herbſt und einen guten Theil 
des Winters dauern wird; denn die ruſſiſch⸗ 
rumäniſche Armee hat es nicht mit einer Feſtung 
zu thun, ſondern mit einem Complexe von be⸗ 
feſtigten Stellungen, welche einer belagerten Armee 
immer Raum genug laſſen, ſich hinter denſelben 
frei zu bewegen und hinter jeder eroberten Ver⸗ 
theidigungslinie eine andere zu errichten. Solche 
Stellungen wie Plewna können nur durch Cer⸗ 
nirung und Errichtung einer Circumvallations⸗ 
linie erfolgreich angegriffen werden. Dazu 
gehört aber erſtens eine numeriſche Ueber⸗ 
legenheit an Streitkräften und eine Ope⸗ 
rations⸗ Armee, welche die Entſatz⸗ und 
Verproviantirungsverſuche vereitelt. Die Ruſſo⸗ 
Rumänen beſitzen bis jetzt weder das eine noch 
das andere; es iſt alſo nicht zu verwundern, daß 
man in militäriſchen Kreiſen den Ausgang der 
Operationen vor Plewna auf unbeſtimmte Zeit für 
hinausgeſchoben glaubt. Wohl muß bei einem ſo 
naturwüchſig geführten Kriege dem Unwahrſchein⸗ 
lichen viel Spielraum gelaſſen werden. Der ganze 
Zwiſchenfall bei Plewna, der ſpäter zum Schwer⸗ 
punkte des ganzen Feldzuges geworden iſt, war ja 
doch ein ſo unerwartetes Ereigniß, daß ganz 
Europa erſt nach und nach die Wichtigkeit der 
Stellung in ihrem ganzen Umfange anerkannte. 


Deutſchland. Rue, 

Berlin, 9. Oktober. Nachrichten, welche 
über Erweiterung des Reichsgeſundheitsamts 
verbreitet worden, bezeichnet man an unterrichteter 
Stelle für ungenau. Beabſichtigt iſt die Heran⸗ 
ziehung außerordentlicher Mitglieder für die Bear⸗ 
beitung beſonders wichtiger Fragen; die ordentlichen 
Mitglieder dürften nur um eine Rathsſtelle ver⸗ 
mehrt werden; eine finanzielle Belaſtung von er⸗ 


heblichem Umfange iſt durch dieſen Plan kaum zu 


erwarten, da die außerordentlichen Mitglieder n 
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Reiſekoſten und Diäten erhalten würden. 


Uebrigen entzieht ſich der gedachte Plan jedenfalls 


ſo lange der Kritik, bis die Motivirung durch die 
im Geſundheitsamt vorbereitete Denkſchrift über 
die Geſchäftsthätigkeit und die weiteren Aufgaben 
des Amtes bekannt ſein wird. — Hinſichtlich des 
mehrfach erwähnten ſogenannten Kirchhofsgeſetzes 
wegen Reſſortirung der Begräbnißplätze von den 
Stadtgemeinden können wir mit großer Beſtimmt⸗ 
heit melden, daß die Berathungen durchaus noch 
nicht abgeſchloſſen find. Der Entwurf des Cultus⸗ 
miniſteriums iſt im Miniſterium des Innern auf 
Schwierigkeiten geſtoßen; die erneuten commiſſa⸗ 
riſchen Berathungen zwiſchen beiden Reſſorts haben 


Die Enuthüllungsfeier des Friedrichs⸗ 
f Denkmals. 

2 Marienburg, 9. October. 
Der October iſt eine ſchlimme Feſtzeit für 
Norddeutſchland, beſonders für unſeren öſtlichen 
Küſtenſtrich, über den die feuchten Seewinde dann 
ſchwere Wolkenmaſſen ſenden, die Alles in Regen, 
Nebel, Schmutz hüllen. Auch der geſtrige Tag, an 
dem der Abſchluß der Jubelfeier von 1872 begann, 
war ein regneriſcher vom Morgen bis zum Abend. 
Ganz ohne Wetterglück ſcheint indeſſen keiner der 
Hohenzollern zu ſein. Als der Courierzug gegen 
7 Uhr Abends mit dem Kronprinzen hier ankam, 
hatte der Himmel ſich geklärt, nur die Regenpfützen, 
in denen die hunderte von Illuminationslämpchen 
ihr dünnes Licht wiederſpiegelten, und der boden⸗ 
löfe Straßenſchmutz erinnerten an die Wetter⸗ 
unbilden des Tages. Der kaiſerliche Prinz fuhr 
durch die illuminirten Straßen zum Schloß, deſſen 
impoſante Architekturmaſſe bei Ankunft des hohen 
Gaſtes in elektriſchem und bengaliſchem Lichte aus 
der umgebenden Dunkelheit prachtvoll hervortrat. 
Als das hohe Haus mit ſeinem zierlichen Stein⸗ 
werk, mit den von reicher Steingliederung belebten 
Mauern wieder in nächtliche Dunkelheit verſunken 
war, traten die Glasmalereien der erleuchteten 
gothiſchen Spitzbogenfenſter aus derſelben hervor. 
eiſters Remter und die anderen Hallen des Mittel⸗ 
ſchloſſes, Meiſters Stube, Meiſters Gemach waren 
für das Gaſtmahl eingerichtet, das der kronprinzliche 
Gaſt hier gab. Die Oberbürgermeiſter der 
Städte Königsberg, Danzig und Elbing, die 
Generalität, die Geiſtlichen, die Vertreter der 
Landesuniverſität, deren Rector der Kronprinz iſt, 
das Feſtcomits und eine Menge Notabilitäten 
wurden vorher in den Nebengemächern der kron⸗ 
prinzlichen Wohnung empfangen. An dieſen 
Empfang ſchloß ſich das Souper, zu dem 
der Kaiſererbe 72 Perſonen geladen hatte. Ein 
Cem ihm dargebracht von den Schülern des 
eminars, des Gymnaſiums und der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schule, ſchloß den Abend der Vorfeier. 
Heute am eigentlichen Feſttage hatte ſich das 
Wetter nach furchtbaren nächtlichen Regengüſſen 
wieder etwas aufgeklärt. Der Kronprinz, der ſeinen 
jugendlichen Sohn nicht mitgebracht hatte, wollte 
ſeine Zeit nicht nur den Feſtlichkeiten widmen. Er 
hat ſich Vortrag über die wichtige und dringende 
Frage der Nogat⸗ und Weichſelregulirungen halten 
laſſen, hat das Taubſtummen⸗Inſtitut und andere 


8 gemeinnützige Anſtalten der Stadt beſucht und ſo 


die Zeit bis zum Beginne der eigentlichen Feier 
ausgefüllt. Die Stadt rüſtet und ſchmückt weiter. 
Alle Häuſer haben geflaggt, die Extrazüge ergießen 
immer neue Menſchenfluten über die kleine, zu deren 
Aufnahme und Bewirthung kaum vorbereitete 
Stadt, es iſt Feiertag allenthalben, nur am Himmel 
nicht, denn ſcharfe Strichregen wechſeln mit Sonnen⸗ 
blicken den ganzen Vormittag hindurch. Das erſchwert 
dem Baurath Licht die Arbeit nicht wenig. Ueber 
Nacht hat er zwiſchen dem Portal des Schloſſes 
und demjenigen, mit welchem er den Feſtplatz um⸗ 
grenzt, eine Art Triumphſtraße geſchaffen. Der 
Weg iſt nicht weit, er iſt von ihm eingefaßt worden 
durch eine Doppelreihe von Spitzbogenniſchen mit 
vorgeſtellten Säulen. Man erfährt, daß in jedes 
dieſer Jubiläumsſchilderhäuſer ein reizendes 
Mädchen geſtellt werden ſoll, das vor dem zum 
Feſtplatz vorüberſchreitenden Thronerben Blumen 
ſtreut. Hoffentlich bringt die Gewandung dieſer 
Damen, die theils ſtatuariſch, theils in belebter 
Action wirken ſollen, Harmonie in die Farben⸗ 
ſtimmung des Ganzen. Die ſtructiven Theile 
färben ſich mattgelb, die Fonds der Niſchen grün, 
darüber ſteht eine Mauerkrone, auf dem Spitzbogen 
ſchwebend, klein und rund wie ein Puddingstopf, 
alſo eigentlich keine durchlaufende Bekrönung, 
ſondern architektoniſch als Akroterie wirkend, in 
ziegelroth. Ueber dieſer prangt das Stadtwappen 
je einer weſtpreußiſchen Stadt, deren Namen dar⸗ 
unter zu leſen ſteht, und dieſes Wappen hält ein 
Fahnenbündel in den entſprechenden Stadtfarben 
zuſammen. Den Effekt der aufgeſtellten, blumen: 
ſtreuenden Jungfrauen zu ſchildern, muß ich mir 
für ſpäter aufſparen, jetzt ſehen wir nur die hohlen, 
buntbemalten noch vielfarbiger umflaggten Niſchen. 
Da wird gezimmert, gerichtet, Laubgewinde be⸗ 
feſtigt; der unermüdliche Baurath, dem wir gewiß 
geſtern Abend auch die hübſche Beleuchtung des 
Directionsgebäudes der Mlawkaer Bahn zu danken 
haben, hilft ſelbſt überall mit und achtet des ſtärker 
werdenden Regens nicht, der viele der ſchönen 
Farben grauſam weg⸗ und ineinanderwiſcht. Auch 
die Comparſen des Feſtzuges dürfen ſich um dieſen 
Regen nicht kümmern. Sie trifft man jetzt ſchon 
einzeln in der Stadt, die Schiffer und Fiſcher mit 
Waſſerſtiefeln, Südweſtern und rothen Wollen⸗ 
ſchürzen ſind ſchon eher auf derartige Himmels⸗ 
Eventualitäten eingerichtet, als die Schnitter, 
Mäher, Rübengnomen und ſonſtigen Zugmaſſen, 


die ihre Phantaſiekoſtüme nur auf gut Wetter ein⸗ 
gerichtet zu haben ſcheinen. Große Karren, auf 
denen durch Aehrengewinde, Garbentempel und 
Getreidetrophäen der Feldbau, durch Netze, Ruder, 
Maſten die Gewerbe des Meeres dargeſtellt ſind, 
bewegen ſich langſam durch die Straßen; wir 
dürfen alſo doch noch etwas in die Couliſſen 
blicken und daran erfreut ſich beſonders des Bericht⸗ 
erſtatters Herz. 

Der vorrückenden Stunde will der Regen 
nicht weichen, es wird elf Uhr, er praſſelt noch 
entſchiedener nieder; in einer halben Stunde fol 
die Enthüllung des alten Fritz vollzogen werden. 
Der Feſtplatz füllte ſich, die Offiziere der benach⸗ 
barten Garniſonen, die Würdenträger des Staates 
und der Provinz, die Geiſtlichkeit in Talaren, 
Robe, Uniformen, überſtrahlen die ſchlichten Fracks 
der meiſten Comitémitglieder, der ſtädtiſchen Feſt⸗ 
deputationen, ja ſelbſt die Toilette der Damen, 
die in Betracht der Witterung entweder beſcheide⸗ 
ner, widerſtandsfähiger, dunkler gewählt oder unter 
ſchützenden Hüllen dicht verdeckt war. Der Platz 
nahm ſich ſehr hübſch, vor Allem ungemein feſtlich 
aus. Ringsum waren die Wappenſchilder der ein⸗ 
zelnen Hochmeiſter an hohen Standartenſtangen be⸗ 
feſtigt und Laubgewinde ſchlangen ſich von einem zum 
andern über den Häuptern der nach vielen Tauſenden 
zählenden Feſtverſammlung, die amphitheatraliſch 
rings das noch verhüllte Denkmal umgab. Nur 
die Vorderſeite des Platzes war nicht von dem 
Amphitheater umſchloſſen. Dort ſpreitete, unmit⸗ 
telbar an das gothiſche Ehrenthor geheftet ſich ein 
Baldachim über die niedrige Eſtrade, auf der die 
civilen und militäriſchen Würdenträger, unter er⸗ 
ſteren der Landes dire, der Oberpräſident, die 
Univerſitätsdekane mi? dem Prorector ſich verſam⸗ 


melten. Das Wetter war bis jetzt keinesweges nummer d. 
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jungen Damen waren in der Art koſtümirt, die 
man gewöhnlich altdeutſch nennt, jedenfalls ſehr 
kleidſam und gefällig. Weißwollene Untergewänder, 
Ueberkleider von Scharlachroth, Himmelblau, Gold⸗ 
gelb, Türkisgrün, je nach den Farben der Stadt⸗ 
wappen, gepuffte Aermel, meiſt offene Haare ohne 
Blumenſchmuck, aber auch ohne die hergebrachten 
Käppchen, goldene Körbe mit Blumen in den 
Armen, ließen ſelbſt die weniger durch körperliche 
Reize ausgezeichneten decorativ ſehr wirkſam 
erſcheinen und dieſer lebendige Schmuck that den 
mehr als beſcheidenen Geſtellen ſehr noth. Es iſt 
wahr, man ſollte nicht hinter die Couliſſen, dem 
Regiſſeur nicht auf die Finger ſehen, um eine 
naive Freude an ſolchen Dingen zu haben. Gut 
nur, daß das altdeutſche, das ſogenannte Gretchen⸗ 
coſtüm nicht ſtreng durchgeführt, ſondern etwas 
phantaſtiſch vartirt war, denn leicht hätte dieſer 
und jener ſich doch darauf beſinnen können, daß 
jene Tracht eine Zeit bezeichnet, in welcher unſer 
Landestheil polniſch geweſen iſt. Kaum hatten die 
Damen ſich in ihren Niſchen, zu den gehörigen 
plaſtiſchen Attitüden geordnet, da verkündeten 
Fanfaren das Nahen des Herrſcherſohnes. Lebhaft 
ſchritt der jugendkräftige Held durch das Damen⸗ 
ſpalier, die Statuen belebten ſich und ſtreuten den 
Inhalt ihrer goldenen Körbe auf ſeinen Weg. 
Er begrüßte die auf der Eſtrade Verſammelten 
kurz und freundlich, während der Choral „Nun 
danket alle Gott“ geblaſen wurde, geblaſen von 
den mittelalterlich coſtümirten Huſaren unter Keil, 
die auf dem Schloßaltan ſtanden. 

Das leitete den Feſtact ein; die kurze Rede 
des Vorſitzenden des Comite's, Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter, begann denſelben. (Der Wort⸗ 
laut derſelben iſt bereits in der heutigen Morgen⸗ 

Ztg. mitgetheilt.) Am Schluß der 


ſchön, aber auch durchaus nicht ſchlecht, man konnte Rede richtete derſelbe an den Kronprinzen die 


zufrieden ſein. 


Bitte, das Zeichen zur Enthüllung des Denkmals 


Kurz vor ½12 Uhr kamen die 42 Jungfrauen zu geben. Dies geſchah. Die techni = 
an, welche die einzelnen Städte repräſentiren führung dieſes Rn Artes war a ln 


ſollten. Eigentlich waren es nur 38, man hatte 
die erforderliche Zahl erwachſener junger Damen 
nicht gefunden und daher 4 Kinder genommen, 
welche die übrigen Städte darſtellen mußten, 
wahrſcheinlich alſo die ganz kleinen. Ganz zuerſt 
ſtanden Repräſentantinnen der Oſtſee und der 


wirkungsvoll. Ein leichtgezimmertes tempelförmiges 
Geſtelle hatte man mit leichten Draper ums 
kleidet, dieſer ganze luftige Bau, der das Denkmal 
vollſtändig umhüllte und nur vorn portierenartig 
A öffnen war, ſtand auf zwei Schienenbahnen, die 
inter der Rückſeite des Denkmals abwärts liefen. 


Weichſel in meergrün und blau, den idealiſirten Als der Kronprinz nun das Zeichen gab, öffnete 


Danzig, Thorn, Graudenz, Marienburg. 


Farben beider Gewäſſer, dann der vier Feſtungen ſich zuerſt die vordere Portiere, dann rollte der 
Die ganze Hüllenbau lautlos die geneigte Schienen⸗ 


— 


iſt, 


noch nicht zum Reſultat geführt, doch bleibt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß eine Verſtändigung erzielt wird 
und die Vorlage alsbald an den Landtag gelangt. 
— Aus dem Cultusminiſterium wird einſtweilen 
nur eingebracht ein Entwurf über Ausdehnung des 
Staatsgeſetzes hinſichtlich der Synodalordnung auf 
Lauenburg und den Regierungsbezirk Naſſau, eine 
an ſich ſehr einfache Angelegenheit, die ſchwerlich 
zu eingehenden Debatten führen wird. Die ein⸗ 
gehendſte Arbeit wird zunächſt den Juſtizcommiſſionen 
der beiden Häuſer zufallen. 

Ueber die Ritterſchaftliche Privat⸗ 
bank in Stettin courſirten heute an der Berliner 
Börſe die beunruhigendſten Gerüchte. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ſie an Uebertreibung leiden. Feſt 
ſteht nur, daß die Natur des Wechſelportefeuills 
zu allerhand ernſten Moniten Veranlaſſung geboten, 
und daß der plötzlich eingetretene Tod des Bank⸗ 
directors Pabſt die Befürchtungen in Betreff des 
Standes der Bank vermehrt hat. Eine größere 
Weinfirma wird uns als ſolche bezeichnet, aus 
deren Verbindung mit der Bank letzterer größere 
Verluſte erwachſen dürften. — An der Börfe 
waren die noch letzt mit 123 Proc. bezahlten 
Actien heute nicht zu pari verkäuflich, jo daß man 
von der Fixirung eines Courſes überhaupt Abſtand 
nahm. — Der „Börſ.⸗Courr.“ bringt folgendes 
Telegramm aus Stettin vom 9. October: Com⸗ 


* In Angelegenheit der Verhandlungen über 
andelsvertrag zwiſchen Deutſchland 
eſterreich⸗Ungarn melden Wiener Sour: 


den 
und 


nale, daß in den letzten Tagen ein bedeutender 


Fortſchritt auf dem Wege der Verſtändigung er⸗ 
folgt ſei. Deutſchland, ſo heißt es, acceptirt die 
von Oeſterreich⸗Ungarn geforderten Cautelen für 
die Controle des fortbeſtehenden Appreturver⸗ 
fahrens, Deutſchland acceptirt auch die „nach 
aufwärts abgerundeten“ Eiſenzölle, wie ſie von 
den Regierungen Oeſterreich⸗Ungarns vereinbart 
worden ſind. Oeſterreich⸗Ungarn ſeinerſeits läßt 
nach Mittheilung der „Bud. Corr.“ den Getreide⸗ 
zoll fallen, und verzichtet auf eine Reduction der 
deutſchen Weinzölle, in der Erwägung, daß die 
Herabſetzung der Weinzölle in erſter Reihe 
de ft zum Vortheile dient, wie dies auch bis⸗ 
er die ſtatiſtiſchen Daten erwieſen haben, nachdem 
ſeit Herabſetzung des Weinzolles in Deutſchland 
von 6 auf 4 Gulden nur die Einfuhr von franzö⸗ 
fiſchen Weinen nach Deutſchland und nicht die von 
ungariſchen bedeutend zugenommen hat. Unter den 
noch obſchwebenden Poſten verurſachen die größte 
Schwierigkeit die Zollanſätze für Schafwollwaaren, 
bezüglich deren die öſterreichiſche Regierung um 
Preis nachgeben will. Auch bezüglich der Zollan⸗ 
ſätze für Leder⸗ und Thonwaaren iſt bisher eine 


BVerſtändigung nicht erzielt worden. 


8 


Breslau, 8. October. Bei der Abgeord⸗ 


neten⸗Erſatzwahl, welche heut infolge der Man⸗ 
datsniederlegung des Abg. Kieſel im Wahlkreiſe 


Jauer ⸗Bolkenhain⸗Landeshut vollzogen wurde, 
wie gemeldet wird, v. Sprenger auf 
Malitſch (conjervativ) zum Landtagsabgeordneten 
gewählt worden. 

/ Poſen, 9. October. Die Lehrmittel⸗Aus⸗ 
ſtellung, von der ich in meinem letzten Berichtege⸗ 
ſprochen habe, iſt mit vielem Geſchick von den 
11 0 Rector Scheffler, Cantor Meck und Lehrer 

roth unter dankenswerther Mitwirkung hieſiger 
eachteter Firmen wie der Buchhandlungen von 
ote und Bock, Heine, Jolowicz, Schleſinger und 
Zupanski zuſammengeſtellt. Außerdem haben Zu⸗ 
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bahn hinab, der große König, der uns preußiſch 
gemacht, ſtand im goldigen Metallglanze da, ge⸗ 
tragen und geſtützt von den 4 Hochmeiſtern, die 
das Preußenland erobert, zur Größe entwickelt 
und ſeinen Beſitz für die preußiſche Krone vorbe⸗ 
reitet hatten. Das Bildwerk iſt oft beſchrieben 
und ebenſo oft wegen ſeiner künſtleriſchen Vor⸗ 
trefflichkeit geprieſen worden. Aber jetzt und hier 
erſt zeigt es ſich in ſeiner ganzen Schönheit. Die 
Geſtalt Friedrich's iſt lebensvoll, von ungewöhn⸗ 
licher Kraft des Ausdrucks und in momentaner 
Bewegung gefaßt, dabei aber doch von monumen⸗ 
taler Würde und Größe. Ebenſo charakteriſtiſch 
und lebendig hat Siemering die 4 Hochmeiſter ge⸗ 
ſchaffen, jeden nicht nur als Repräſentanten feiner 
beſtimmten Zeit, ſondern auch als Träger der 
individuellen Thatkraft und Charakterart. Die 
äſthetiſche Schwierigkeit, das Zeitalter der Gothik, 
das Mittelalter, welches ſich in dem Sockel auf 
das Beſtimmteſte ausſpricht, hinüberzuführen in 
die Zopfzeit Friedrich's des Großen, iſt trotz der 
Mauerkronen architektoniſch nicht vollkommen ge⸗ 
löſt, iſt auch wohl zu löſen unmöglich. Das aber 
ſteht feſt, daß unſere Provinz in dieſem Denkmal 
ein monumentales Kunſtwerk erhalten hat, welches 
ſich den allerbeſten an die Seite zu ſtellen vermag 
und die neuerdings in der Reſidenz errichteten 
Monumente künſtleriſch weit überragt. Es iſt kein 
conventioneller Zug, keine Phraſe, kein Schwulſt 
daran, ſondern nur beredte Gedankenſprache in 
knappſter ausdrucksvollſter Form. Das „Heil Dir 
im Siegerkranz“ erſcholl in dieſem Augenblicke, ge⸗ 


wiß im richtigſten, zum erſten Male. 


Der Kronprinz nahm den Meiſter des Werkes, 
Prof. Siemering, mit auf die Steinſtufen des 
Unterbaues und ließ ſich die Einzelheiten des 
Denkmals zeigen. Dann ſtimmte ein aus der 
Liedertafel, den Schülern der oberen Klaſſen des 
Gymnaſiums, des Seminars und der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule beſtehender Sängerchor, unter Direction 
des Cantors Grabowski, den Feſtgeſang an, eine 
von dem Dirigenten zu dieſem Zweck beſonders 
inſtrumentirte Hymne, deren melodiſches und har⸗ 
moniſches Gefüge ſich indeſſen in der freien Luft⸗ 
ſtrömung löſte. Der Act war ein ſchöner, er⸗ 
hebender, würdiger; trotz der Ungunſt des Himmels, 
der ab und zu einen tüchtigen Schauer über das 


Feſtfeld goß, muß Jeder von ihm ergriffen worden 


ſein. Darauf wurde der koſtbare Beſitz von dem 
Voräiitzenden des Comités, Herrn v. Winter, der 


— 


— 


a 


ſendungen gemacht: der hieſige Magiſtrat aus den 
hieſigen Schulſammlungen, namentlich phyſikaliſche 
Apparate der ſtädtiſchen Realſchule, der Mechanikus 
Förſter, der Meſſerſchmied Preiß und der Papier⸗ 
händler Kottſchütter, alle drei von hier, ſodann 
Buchhändler Pribatſch aus Breslau, endlich das 
Stadtmuſeum in Berlin und der Wiener Magiſtrat. 
Der Katalog umfaßt 791 Nummern ohne die Nach⸗ 
träge, und führt in reicher Auswahl Lehrbücher, 
Schreib⸗ und Zeichen⸗Materialien, ſo wie die 
Mittel für den Anſchauungsunterricht auf, alſo 
Karten, Modelle, Zeichnungen, naturhiſtoriſche 
Sammlungen und phyſikaliſche Apparate, ſowie 
Leſe⸗ und Rechenmaſchinen. Aufmerkſam wäre zu 
machen auf Pribatſch' zerlegbare Blüthen⸗ 
modelle aus Guttapercha, deſſelben 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


über die Siebenbürger Affäre ſind, wie der 
„Hon“ meldet, die von den oppoſitionellen Blät⸗ 
tern hierüber verbreiteten Gerüchte übertrieben. Es 
haben weder größere Truppenſendungen oder mili⸗ 
täriſche Maßnahmen ſtattgefunden, noch hat das 
Militär irgend welche Verhaftungen vorgenommen. 
Seitens der Behörde wurden 8 Perſonen ver⸗ 
haftet, welche ſich in Unterſuchungshaft befinden. 
Der Hauptanſtifter der Bewegung iſt über die 
Grenze geflohen. Die Bevölkerung iſt ruhig. 
Frankreich. 

Paris, 8. Octbr. Gambetta iſt wegen feines 
Wahlmanifeſtes auf nächſten Freitag vor das Zucht⸗ 
polizeigeridt geladen worden. W. T. 

— 9. October. Da die Wahlperiode geſtern 
abgelaufen iſt, wird die für heute anberaumte 
Verſammlung im Circus des Chateau d'eau⸗Platzes 
den Charakter einer Privatréunion tragen, und 
es haben zu derſelben nur mit perſönlichen Ein⸗ 
ladungen des Veranſtalters verſehene Perſonen 
Zutritt. Es ſind mehrere tauſend Einladungen 
ergangen. — Gegen Gambetta iſt wegen Ber: 
breitung ſeines Wahlmanifeſtes durch öffentlichen 
Anſchlag, nicht wegen deſſen Abdruck in Journalen 


und 
aus 


matiſch, bei Weitem mehr Reliefdarſtellungen in die gerichtliche Verfolgung eingeleitet. (W. T.) 
Gyps, weil ſie ganz falſche Anſchauungen geben, talien. 
am ſchlimmſten aber ſteht es, wenn gepreßtes wei⸗ Rom, 5. Det. Das kronprinzliche 


Paar gab vor einigen Tagen im Parke zu Monza 
den Zöglingen des Mailänder Cadettenhauſes ein 
Feſt, wobei deren Offiziere zur Tafel geladen 
wurden. Auch Hr. v. Keudell, der Botſchafter des 
deutſchen Reichs, war bei dieſem Feſte. Der 
König iſt wieder nach ſeinem bei Valdieri be⸗ 
legenen Jagdſchloſſe abgereiſt. Auf ſeinen Befehl 
hat der Miniſter des Innern, der Senatspräſident 
Techio und der General d'Oncieux der Wittwe 
Nino Bixio's am Tage der Beerdigung deſſelben 
einen Beileidsbeſuch abgeſtattet und ihr die frohe 
Nachricht überbracht, daß für die Erziehung ihrer 


der Miniſterpräſident den Tag der Wieder: 
eröffnung des Parlaments feſtſetzen, die 
ſchwerlich vor Mitte November erfolgen wird, 
weil bis dahin die meiſten Deputirten auf dem 
Lande zu bleiben pflegen. — Cardinal Manning, 
der im Vatican unter den fremdländiſchen 
Eminenzen das meiſte Anſehen genießt, iſt von 
Simeoni zum zweiten Mal eingeladen worden 
nach Rom zu kommen, weil man des künftigen 
Conclaves wegen mit ihm Berathungen pflegen wolle 


England. 

London, 8. Det. Abermals find deut ſche 
Arbeiter, 50 Zimmerleute und Gipfer, hier 
angekommen, auf Grund eines Contractes 
mit der Wolverhampton Aſſociation der Bau⸗ 
meiſter. Die dortigen Arbeiter hatten geſtrikt, 
da ſie mit dem Lohn von 8 Pence pro Stunde 
nicht zufrieden waren. Die Meiſter ließen 
deshalb Geſellen in Deutſchland engagiren. 
Bei einem ihnen geſtern gegebenen Mahle ver⸗ 
ſprachen die Arbeiter, ihre eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen, und die Meiſter verhießen 
ihnen dauernde Beſchäftigung und guten Lohn. — 
Cremorne⸗Garden, das weltberühmte, etwas 
zweideutige Vergnügungslokal, geht in dieſen 
Tagen ein. Seine Conceſſion und der Contract 
ſind abgelaufen, und die Eigenthümerin des 
Grundes, Mrs. Jane Simpſon, will denſelben zu 
Bauplätzen verwenden. 

Rußland. 

Moskau, 5. Oct. Ein großer Weizen⸗ 
vorrath, welcher für die Armee beſtimmt war, 
konnte unlängſt von den Intendantur⸗Beamten in 
Odeſſa nicht entgegengenommen werden, weil das 
Korn ſo ſtark verdorben war, daß es einen weithin 
bemerkbaren üblen Geruch verbreitete. — Eine 
Partie von kriegs gefangenen Türken wurde 
SEE BEFREIT TEE —— 


Peſt, 9. Oetbr. Nach dem von dem Honved⸗ jjollen wegen Verbrechen, 0 { 
miniſter Szende an den Kaiſer erſtatteten Bericht Gefangennahme verübten. — Die Cholera fol in 


— 


verſammelter Gemeinde von einer angeblich unbe⸗ kürzlich von Kiſchineff aus durch Moskau gebracht 
kannten Perſon mit allem Pomp verkündet worden. und unter ſtarker Bedeckung nach Wologda trans⸗ 


portirt, wo ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt werden 
die ſie nach ihrer 


Perſien ausgebrochen ſein. In Folge deſſen hat 
man auch wieder an der Grenze Quarantänen 


errichtet. 
Griechenland. 

Nach Mittheilungen, die der „Preſſe“ aus 
Athen zukommen, wird dort vom König und der 
Regierung Alles aufgeboten, um einen kriege⸗ 
riſchen Zuſammenſtoß zu vermeiden und dabei 
gleichzeitig einer Volks⸗Revolution zu be⸗ 
gegnen. König und Cabinet wiſſen zugut, daß 
Hellas mit ſeiner ungenügenden Marine gegen⸗ 
über einer Seemacht, wie die türkiſche, ſchließlich 
den Kürzeren ziehen müßte, ſelbſt wenn die Land⸗ 
macht, unterſtützt durch einen Aufſtand der Hellenen 
in Macedonien und Theſſalien, Erfolge erringen 
ſollte. Die Dinge liegen heute nicht mehr wie zur 


Zeit des Befreiungskrieges; damals konnten die 


Türken höchſtens ein paar Dörfer zerſtören und 
Oelgärten niederbrennen. Heute hat das König⸗ 
reich wohlhabende Küſtenſtädte, die jeder Art von 
Zerſtörung von der See her preisgegeben wären. 
— Die erhitzten Volksmaſſen denken aber anders, 
ſie drängen unbeſonnen zum Kriege und machen 
der Regierung ihr kluges Laviren und Zaudern 
zum Vorwurfe. Die anti⸗dynaſtiſche Oppoſition 
deutet dieſe Stimmung aus, ſchürt und hetzt. So 
iſt der König zwiſchen die Scyla und Charybdis 
gerathen; vorderhand iſt es gelungen, einem 
ernſteren Conflict durch die diplomatiſche Action 
wegen der Griechenverfolgungen im ottomaniſchen 
Reich und durch die mit mehr oſtentativem Spec⸗ 
takel, als nöthig, betriebenen Rüſtungen vorzu⸗ 
beugen: durch Rüſtungen, die zum Theil nur des⸗ 
halb in Scene geſetzt wurden, 
videatur“ — um ſich den Schein entſchiedener 
Actionsluſt zu geben. 
Amerika. 

In Placer County, Californien, hat am 

15. September die Ermordung dreier Perſonen, 


„Söhne auf Staatskoſten geſorgt werden würde. — welche unweit Rocklin wohnten, durch drei oder 
Erſt nach der Rückkehr des Comthur Crispi wird vier Chineſen die Veranlaſſung zu einer Mon⸗ 


| 


golenhetze abgeben müſſen. Sobald ſich die 
Kunde von dem Morde verbreitet hatte, wurde in 
Rocklin eine Maſſenverſammlung abgehalten, und 
es erging an alle Chineſen die Aufforderung, den 
Ort am 16. September noch vor 6 Uhr Abends 
für immer zu verlaſſen. Um der Wuth des 
Volkes zu entgehen, ſchnürten die Chineſen 
ſchleunigſt ihre Bündel und verließen, ihre Habe 
zurücklaſſend, ihre Wohnſitze. Sämmtliche Chineſen⸗ 
quartiere wurden darauf ſofort von der wüthenden 
Volksmenge dem Erdboden gleich gemacht. Auch 
aus Roſeville, Penryn und einigen anderen Orten 
wurden die chineſiſchen Bewohner gewaltſam ver⸗ 
trieben und ihre Behauſungen demolirt. 


Danzig, 10. October. 

In dem am 15. October in Kraft tretenden 
Winterfahrplan der Berlin⸗Stettiner Bahn 
bleiben die Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten der 
durchgehenden Züge im Weſentlichen unverän⸗ 
dert, d. h. es gehen wie bisher ab: Der Zug nach 
Berlin um 6,50 früh, der nach Stettin um 11,30 
Vorm, der nach Stolp um 6 Abends und es kom⸗ 
men an: der Zug aus Berlin 8,18 Abends, der 
aus Stettin 4,14 Nachm.; der Zug aus Stolp 
kommt künftig — ſtatt um 9,37 Vorm., wie jetzt — 
um 9,31 Vorm. an. — In dem Localverkehr 
zwiſchen Danzig und Zoppot werden folgende Züge 
courſiren: von Danzig: 12,30 und 2,35 Nachm. 
und 11,1 Abends; von Zoppot: 6,56 früh, 1,35 
und 5,35 Abends. 

„Wie wir vor einiger Zeit meldeten, hatte der 
Militärfiscus dem Magiſtrat das Anerbieten gemacht, 
den hiſtoriſch⸗merkwürdigen Thurm am Dominikaner⸗ 
platz, genannt „Kick en de Köck“ der Stadt als Eigen⸗ 
thum zu überweiſen, wenn ſich dieſelbe zur Conſervirung 
dieſes Bauwerks verpflichte. Einzelne der geſtellten Be⸗ 
dingungen ſtießen damals beim Magiſtrat auf Bedenken. 


noch für die armen durchweichten Mitwirkenden. Die 
ſchweren Wollmäntel der alten Ordensritter hätten 
vielleicht Aae Ueberflutung widerſtanden, die 
weiße Baumwolle klatſchte aber an die ebenfalls 
naſſen Wämſer und Untergewänder, ſo daß da aller 
Effekt verloren gehen mußte. Außerdem ſah man 
wenig und dies nur mit Mühe durch einzelne kleine 
Lichtungen in dem Walde von Regenſchirmen. Der 
erſte Theil des Zuges ſtellte das Leben zur Zeit 
des Ordens dar. Herolde zu Roß, ein mittelalter⸗ 
licher Trompeterchor, die Ritter und Reiſigen zu 
Pferde und zu Fuß, endlich das Tableau der Ueber⸗ 
reichung der Stiftungsurkunde folgte in ihm auf⸗ 
einander. Gewerke und Muſik, erſtere mit ihren 
Emblemen und Werkzeugen, bildeten die Zwiſchen⸗ 
glieder, gleichſam die Ruhepunkte des maleriſchen, 
äußerſt om geordneten Feſtzuges. Als 
Hauptſtück erſchienen ſelbſt bei dieſer ungünſtigen 
Wetterlage die großen Wagen mit verſchiedenen 
Darſtellungen. a ſahen wir Kobold Rübezahl 
mit weißem Barte und funkelnden Augen, er ſchwang 
ein Bündel Rüben, auf einem Aufbau thronend, 
der an ſeinen unteren Theilen noch allerlei hübſche 
1 die uns durch Regenſchirme verſchleiert 
wurden, gehabt hat. Der Rübenbau, die Ernte 
des Getreides, die dann folgten, waren in ihrer An⸗ 
ordnung ſo hübſch und geſchmackvoll, daß ihnen ſelbſt 
der ſtrömende Regen nicht viel Schaden zu thun 
vermochte. Männer und Mädchen waren zwiſchen 
dem Aehrenſegen gruppirt oder mit den 
Arbeiten der Rübenkultur beſchäftigt. Gartenbau 
und Forſtwirthſchaft We Stillleben in künſt⸗ 
leriſcher Plaſtik auf Wagen geordnet, der erſtere 
Blumen und Früchte, der andere Waldbäume, Wild 
aller Art, Hirſchgeweihe und die Waffen, mit denen 
der Forſtmann das edle Waidwerk übt. Die Tie⸗ 
genhöfer trugen Netze und Fiſchgeräthe, ſo daß alle 
Gewerbe, die direct von den Spenden der Natur 
vorbereitete Schauſtück des Tages folgen, der ſchöne, und deren Eroberun ihr Daſein und Gedeihen ha⸗ 
bunte, reichbelebte Feſtzug. Er folgte auch auf dem⸗ ben, dieſen anderen Theil bildeten. Es fehlten aber 
ſelben Wege, den geſtern der Fackelzug genommen auch nicht Diejenigen als Vertreter der provinziellen 
hatte, aber unter unaufhörlichem furchtbaren Regen. Arbeit und Intelligenz, die das Volk auf einer 
Der Himmel ſchien ſich ſeinen Feſtgruß für dieſen höheren Stufe der Cultur 909 0 Die Maſchinen⸗ 
Augenblick aufgeſpart zu haben und gab ihn mit werkſtatt der Mlawkaer Bahn, der von Zucker⸗ 
vollen Salven in allen Variationen. Die Regen⸗ hüten, Rübengewinden und allem Geräth aufgebaute 
ſtröme wurden durch Hagelſchauer abgelöſt, es gab Wagen der Liſſauer Zuckerfabrik, daran ſich ſchlie⸗ 
auch trügeriſche Pauſen, in denen man die triefenden ßend die Conditoren, die von dort ihren Hauptſtoff 
Schirme ſchloß in der Meinung, nun ſei Alles beziehen, die Tiegenhöfener Bier⸗ und Eſſigbrauer, 
vorüber. Dann aber brauſte es um ſo heftiger aufs die Molkereien mit Käſe und Butter, die Gerbe⸗ 
Neue los, traurig für alle Zuſchauer, entſetzlicher reien und dazwiſchen wieder Gewerksaufzüge ſtellten 


& 


Ich 
ſämmtlicher Vertreter der Provinz zu ſprechen, wenn 
ich Ihnen, Herr Oberbürgermeiſter, und dem Comité 
beſonderen Dank dafür ſage, daß gerade dieſes 
Denkmal das erſte iſt, welches der Provinz nach 
den Beſtimmungen des neuen Geſetzes zur Unter⸗ 
haltung überwieſen wird, das Denkmal des großen, 
unvergeßlichen Königs, welcher dieſen Landestheil 
mit dem Vaterlande vereinigt hat. Ich darf wohl, 
Kaiſerl. und Königl. Hoheit, die Verſicherung an⸗ 
knüpfen, daß die Bewohner der Provinz für immer 
der hohen Pflichten eingedenk ſein werden, welche 
ihnen die Thaten des großen Königs auferlegen.“ 
Der ernſten Feier ſollte nun das große, lang 


das Handwerk und die höhere Induſtrie dar. Spä⸗ 
ter folgte der Handel mit allen ſeinen vielfachen 
zu reicher Trophäe aufgebauten Waaren, deſſen Re⸗ 
präſentation der kaufmänniſche Verein zu Marien⸗ 
burg übernommen hatte und endlich die Schützen⸗ 
gilden, die alten, die der Orden geſtiftet, auf einem 
Wagen, die jetzigen durch einen Zug dare eitellt. 
Die Töpfer hätten wir bald vergeſſen, die en 
Burſchen in Thon knetend und daraus allerlei Pla⸗ 
ſtik formend, mit der rings der Wagen geſchmückt 
war. Ein gewaltiger Topf folgte als Meiſterſtück. 
Auch Feuerwehr und Turner fehlten nicht. Jammer⸗ 
ſchade nur, daß der prächtige Gambrinus, der Rübe⸗ 
zahl, die Ritter, Magiſtrate und Edeln, die Schnitter, 
Fiſcher und Gärtner, die Beſatzung des Butter⸗ 
milchthums, aus dem ein Schalksmann heraus⸗ 
ſprang und die ſchönſten Purzelbäume ſchlug, ſo 
viel Schönes und geſchickt Vorbereitetes faſt ver⸗ 
geblich geboten. Der Regen hat den größten Theil 
der Wirkung weggeſchwemmt. 

Der Kronprinz wird das eben fo lebhaft be⸗ 
dauert haben. Wiederholt ſprach er ſchon vorher 
ſeine Freude an der Arbeit und ihrem ſchönen Ge⸗ 
lingen in allen decorativen Anordnungen an Bau⸗ 
rath Licht und Profeſſor Siemering aus, er ließ ſich 
die Jungfrauen vorſtellen und ſah, als er die auf⸗ 
Theile de Kriegervereine begrüßte, dem letzten 
Theile des impoſanten Aufzuges nach, aber verloren 
iſt verloren, und verregnet iſt verregnet. Um ſich 
wenigſtens einen Theil der provinziellen Induſtrie 
näher anzuſehen, fuhr der Prinz ſofort nach Been⸗ 
digung des Feſtaktes 9 Schönwieſe, um die 
Milchereianſtalten dort zu beſehen. Er hat ſelbſt 
an der Landwirthſchaft viele Freude und hat hier 
gewiß nicht nur der bekannten conventionellen 
Fürſtenpflicht genügt. Die vielfachen Beſuche, die 
der Kronprinz im Laufe des Vormittags gemacht, 
haben auch wohl ſein Erſcheinen bei dem Empfange 
um eine halbe Stunde verſpätet. Aber dennoch iſt 
dieſe Zeit keine verlorene geweſen. In dem Locale 
der Taubſtummen⸗Anſtalt hat Landesdirector Rickert 
ihm die Organe der provinziellen Selbſtverwaltung 
vorgeſtellt, in den Lehranſtalten hat er die Direc⸗ 
toren empfangen, überall iſt man entzückt iſt von 
ſeiner Liebenswürdigkeit, von ſeinem lebhaften 
Intereſſe an der Sache, beſonders aber ſind es die 
Damen, denen Gelegenheit geworden, mit ihm in 
nähere Berührung zu kommen. Der Frau Director 
Haaſe in der Taubſtummen⸗Anſtalt, den jungen 
Damen, die ihm Blumen auf den Weg geſtreut, ift 


‚ut aliquid fieri 
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Nunmehr ift darüber ein Einverſtändniß zwiſchen beiden 
betheiligten Behörden erzielt und der Thurm bereits in 
den Beſitz der Stadt übergegangen. 
| Durch kaiſerlichen Erlaß vom 1. October 1877 
iſt als Zeitpunkt, zu welchem die Kaſſenanweiſungen 
vom 2. November 1851. 15. December 1856 und 
13. Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren, der 
30. März 1878 feſtgeſetzt worden. 
[Polizeibericht vom 10. October.] Ber 
haftet: der Arbeiter S., der Schloſſergeſell D. der 
Schmied W. wegen groben Unfugs; der Commis M. 
wegen Unterſchlagung; der Heizer W. wegen Miß⸗ 
bandlung; 13 Obdachloſe, 1 Bettler, 4 Dirnen. — 
Geſtohlen: dem Schloſſermeiſter S. durch die unverehe⸗ 
lichte T. 1 Kohlenplätteiſen und 2 Bolzen; dem Maler: 
meiſter B. durch den Lehrling S. 4 Pinſel. — Die am 
7. d. in der Mottlau gefundene Leiche iſt als die des 
Arbeiters Carl Heinrich Kramp ermittelt. Da derſelbe 
nicht ſelten trank und nach den angeſtellten Recherchen 
auch am 7. ſtark angetrunken war, jo gewinnt es den 
Anſchein, daß K. in ſeinem Zuſtande von der langen 
Brücke zunächſt auf ein dort liegendes Fahrzeug ge⸗ 
ſtürzt, wobei er ſich die Kopfwunde zugezogen hat, und 
dann in die Mottlau gefallen iſt. Dieſe Vermuthung 
wird dadurch noch wabrſcheinlicher gemacht, daß die 
Mütze des K. auf dem an der Stelle des Unglücks⸗ 
falles liegenden kleinen Fahrzeuge ſich inzwiſchen vor⸗ 
gefunden hat. — Verloren: eine blauſeidene Börſe mit 
anbedentendem Inhalte. 
(=) Culm, 8. October. Vorgeſtern wurde hier 
unter Escorte von zwei Gensdarmen der katholiſche 
Vicar Döring, Sohn der hier wohnhaften 
Wittwe Döring, gefänglich eingebracht. Derſelbe hatte 
auf dem Gute der Frau von Wilzicka in Wabcz hie⸗ 
ſigen Kreiſes vor ca. einem halben Jahre geiftliche 
Functionen verrichtet, insbeſondere auch Meſſen geleſen, 
obſchon er hierzu auf Grund der Maigeſetze nicht auto- 
| riſirt geweſen. Er wurde deshalb ſchon damals gericht- 
lich verfolgt, entfloh aber nach Davis und wurde dort 
bei einer deutſchen Gemeinde angeſtellt. In dieſen Ta⸗ 
gen kehrte er zum Beſuch in ſeine Heimath zurück und 
war eben im Begriff, in einer beſonderen Kutſche nach 
Wabcez zu fahren, als er von den Gensdarmen auf der 
Chauſſee angehalten und hierher an das Gericht zurück⸗ 
dirigirt wurde. Daſſelbe hat ihn jedoch geſtern wieder 
auf freien Fuß geſetzt, da Frau von Wilzicka eine Cau⸗ 
tion von 1000 Mk. für ihn erlegte und nach Lage der 
Sache ſeine etwaige Verurtheilung nur in einer Geld⸗ 
ſtrafe beſtehen fol. — Unſere Graudenzer Paſſage 
für Fußgänger ſchreitet ihrer Vollendung entgegen und 
wird damit vorausſichtlich einem dringenden Bedürfniſſe 
Abhilfe verſchaffen. Wiederum hat dadurch unſere alte 
und durchaus nicht mehr zeitgemäße Stadtmauer ein 
Loch mehr erhalten, das hoffeutlich nach den Wünſchen 
Vieler mit dazu beitragen wird, den rückſicht⸗ 
lich der hier eigenthümlicher Weiſe beſtehenden 
Elokationskaſſe obwaltenden Unterſchied zwiſchen Be⸗ 
wohnern intra und extra muros endlich auf 
immer zu beſeitigen. Mit dem Material, welches 
hierbei gewonnen wurde, gedachte man den ſehr frequen⸗ 
teren Fußſteig neben der Graudenzer Chauſſee prakti⸗ 
kabel zu machen, doch ſoll dies, wie wir hören, unter⸗ 
bleiben, weil der Magiſtrat gegenüber der Chauſſee⸗ 
verwaltung, die zu der Erhaltung des beſagten Fuß⸗ 


ſteiges verpflichtet ift, nicht ein Präjubiz ſchaffen möchte 


Dagegen taucht neuerdings noch ein anderes Project 
auf, wonach dieſer Fußſteig ganz beſeitigt und zur Ver⸗ 
breiterung der allerdings hier nicht ſehr breiten Grau⸗ 
denzer Chauſſee verwendet werden ſoll. Ob damit eine 
dauernde Verbeſſerung geſchaffen wird, bleibt abzu⸗ 
warten. Gleichzeitig erfahren wir, daß der ſeitens 
des Kreistages mit einer Stimme Majorität gefaßte 
Beſchlu zum Bau von 5 neuen Kreischauſſeen die 
höhere Genehmigung nicht erhalten haben ſoll, und wir 
knüpfen daran wiederholt den Wunſch, daß es uns hier 
doch noch gelingen wird, endlich die ungleich wichtigere 
Secundär bahn zur 

übergängen bei Graudenz und Thorn zu erhalten. — 
Im nächſten Monat ſtehen bei uns die Ergänzungs⸗ 
wahlen für die Stadtverordnetenverſammlung 
bevor. Zwölf Mitglieder ſcheiden aus, an deren Stelle 
Neuwahlen vorzunehmen ſind. Eine gewiſſe Agitation 
macht ſich hierfür bereits geltend, diesmal Gottlob 
weniger nach Nationalitäten und Confeſſionen, als 
wirklich nach Männern, die auch regelmäßig zu den 
Sitzungen kommen, und fo für das Gemeindeinter:fle 
wirken wollen. Die nach dieſer Richtung hin öftere 
Beſchlußunfähigkeit der Sitzungen hat hierüber mancher⸗ 
lei Erfahrungen geboten. 

Thorn, 9. October. In der geſtrigen Sitzung der 
Handelskammer kam der vom landwirthſchaftlichen 
Verein ausgegangene Antrag auf Einrichtung von 
Börſentagen, womit ein Vereinigungspunkt für Pro 
ARTELSTEREREREEBZENPITCCEHOR TRIEBE TERETEN ARE BERICHTETE ET EETTLTÄTTT 
der Kaiſerſohn, der mit ihnen liebenswürdig wie 
ein wahrer Cavalier verkehrt, iſt der Augenblick, in 
dem dies geſchehen, ein Moment in ihrem Leben 
geworden, den ſie niemals vergeſſen werden. 

In Meiſters Remter wurden die Deputationen 
ihm vorgeſtellt, welche Städte, Kreiſe und ſonſtige 
Verbände zur Huldigung an den Thronerben ent⸗ 
ſandt hatten. Das ſtilvollſte, edelſte, vornehmſte 
der Gemächer in der Marienburger Ordensburg 
war dicht gefüllt mit glänzenden Uniformen und 
ſchlichten ſchwarzen Geſtalten aus dem Bürgerſtande 
An der Kaminwand hatte man aus Blattpflanzen 
und hübſchen Arrangements dem Vertreter des 
Kaiſers eine Empfangsſtätte bereitet. Er wandte 
ſich zuerſt an das Feſtcomité, welches ſeit 1872 
thätig geweſen iſt, ſprach dieſem ſeine höchſte Be⸗ 


friedigung über das vollſtändige und glänzende Ge⸗ 


lingen des Jubiläums aus und dankte für die Feſt⸗ 
tage. Beſonders gelte dieſer Dank auch dem Künſt⸗ 
ler, der dem heutigen Tage ſein beſtes Angebinde 
dargebracht hat. Er ſprach es aus, daß durch dieſes 
Kunſtwerk Siemerings das ſchöne Feſt von 1872 
einen ſchönen und würdigen Abſchluß erhalten, daß 
es ihn mit Freude und Stolz erfülle, einem ſo aus⸗ 
ezeichneten Kunſtwerke die letzte Weihe geben zu 
önnen. Die Deputationen der Städte Danzig und 
Elbing, die der Landkreiſe Weſtpreußens und Erm⸗ 
lands folgten. Jeder hatte der Kaiſerſohn einige 
freundliche Worte zu ſagen, für alle Theile der 
Provinz zeigte er ein gleich lebhaftes Intereſſe. 
Der Empfang dauerte etwas lange; während 
deſſen gab es einen freien Augenblick, um die 
Wohnräume anzuſehen, welche dem Prinzen in den 
Lokalen, die der Landrath inne hat, bereitet worden 
I Dieſer Theil der Anordnung iſt ein Meifter- 
tück des Baurath Licht, der überhaupt in der 
Decorirung der Feſträume wieder ſeine alte geniale 
Virtuoſität bewieſen hat. Ein Salon, ein Zimmer 
und ein Schlafgemach bilden das Abſteige⸗ 
quartier. Den Salon hat man mit den werth⸗ 
vollſten Stücken aus dem Cabinette Kupferſchmidt 
in Danzig ausgeſtattet, infofern fie auf das Preußen⸗ 
land, oder auf die Herrſcherfamilie irgend welchen 
Bezug haben. Da ſehen wir Trinkhörner, Pracht⸗ 
geräthe der maſuriſchen und polniſchen Herrſcher, 
wir finden das Bild der Königin Luiſe in Berg⸗ 
kryſtall, erfreuen uns an den ſelteſten Stücken des 
alten Kunſtgewerbes. Der Kronprinz, ſelbſt eifriger 
Freund werthvoller alter Arbeiten, ſoll entzückt 
geweſen ſein über die in Fenſterniſchen geſtellte 


Verbindung mit den Weichſel⸗ 


ducenten und Geſchäftslente geſchaffen werden ſoll, zur 
Berathung. Es wurde beſchloſſen, weitere Vorverhand⸗ 
lungen mit den Delegirten des landwirthſchaftlichen 
Vereins anzuknüpfen und gleichzeitig von einigen 
Städten, in welchen ähnliche Einrichtungen ſchon be⸗ 
ftehen, Auskunft über dieſelben einzuziehen. (Th. O. Z.) 
Dem Kreisgerichtsrath Preſting zu Heilsberg 
iſt der Rothe Adlerorden IV. Kl. verliehen worden. 


Memel, 9. Octbr. Vorgeſtern ftarb hier der hochb 


Commerzienrath Albert Richter, früher Vertreter 
Memels im Provinzial - Landtage. Der Verſtorbene 
wird in unſerer Stadt, für deren Wohl er in vielfachen 
Aemtern lange Jahre hindurch wirkte, aufrichtig betranert. 
Die ſtädtiſche Verwaltung, das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft und zahlreiche Inſtitute und Vereine verlie⸗ 
ren in ihm ein raſtlos und ſtets opferfreudig wirkendes 
Mitglied. — Zum hieſigen Stadtcommandanten ft, wie 
das „Memeler Dpfb.“ berichtet, der Oberſt Overdyck 
re e Dat 6 

romberg, 9. October. In dem Extrazuge 
nach Marienburg, welcher e Uhr 33 Minuten 
von hier, abgelaſſen wurde, fuhren von hier, wie die 
„Br. Z.“ berichtet, im Ganzen une 13 Perſonen — 
7 zweiter und 6 dritter Klaſſe. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Stettin, 10. October. Die ritterſchaftliche 
Privatbank hat heute ihre Zahlungen bis auf 
Weiteres ſiſtirt. 

Paris, 10. October. In der geſtrigen 
Wahlverſammlung im Circus des hateau 
D’enuplages hob Gambetta hervor, daß die 
Exiſtenz des fee fer Stimmrechts bedroht 
ſei. Ohne daſſelbe ſei die Ordnung gefährdet, 
andererſeits ſei mit dem allgemeinen Stimmrecht 
eine Revolution unmöglich. Gambetta bezeichnete 
Greévy als den Nachfolger von Thiers. Er ſelbſt 
habe keinen anderen Ehrgeiz als den, Vertreter 
der Demokratie zu bleiben. Nach der höchſten 
Gewalt trachte er, wenn man ihn derſelben für 
1 erachte. Gambetta bekämpfte ſodann 
energiſch den Bonapartismus und Clericalismus 
und ſchloß, Frankreich müſſe nach den Wahlen 
beweiſen können, daß es den Clericalismus 
niedergeworfen habe. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeitung. 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Peßpeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 1 
Hamburg, 


g 9. October. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen d Oct. 
224%, Br., 223% Gd., 7 April⸗Mai Yr 1090 Kilo 
j213 Br., 212 Gd. — Roggen er Oct. 147 Br., 146 
Gd., Nr April⸗Mai %r 1000 Kilo 152 Br., 151 


Gd. — Hafer ft. — Gerſte ftil. — Rübzi fell 
Le Oectbr. e 2008 78, — Spiritus fill, 97 
Oct. 41¼½, Yr Novbr.⸗Dezbr. 41¼, % Dezbr.: 


Januar 41 ¼, 7 April⸗Mai %r 1000 Liter 100 pe. 
41%. — Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 13,80 Br., 13,60 Gd., 
* Octbr. 13,60 Gd., Kr Nov.⸗Dezbr. 14,25 Gd. 
— Wetter: Schön. 
Bremen, 9. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum. 
‚ Standard white loco 14,20, r Nov. 14,35, Per 
Dez. 14,50, 9e Jan. 14,60. 
Frankfurt a. M., 9. Oetbr. Effecten⸗ Societät. 
Ereditactien 181%, Franzoſen 230%, 1860er Looſe 105, 
Goldrente 63%. Ziemlich feſt. 
„Wien, 9. Oct. (Schluß courſe.) Papierrente 64,00 
Silberr. 66,80, Goldrente 74,2), 1854r Looſe 106,20, 
‚1860er Looſe 110,70, 1864er Looſe 132,70, Ereditlooſe 
161,20, Ungar. Prämienlooſe 79,00, Creditactien 214,75; 
Franzoſen 269 00, Lomb. Eiſenbahn 70,50. Garisier 
247,20, Kaſchau⸗Oderberg. 107,50, Pordub. —, Nord: 
weſtb. 112,00, Eliſabethbahn 176.50, Nordbahn 1940,75, 
Nationalbank 842,00, Türkiſche Looſe 15,00, Unionbant 
63,00, Anglo⸗Auſtria 93,00, Berliner Wechſel 57,95, 
Londoner do. 118,80, Hamburger do. 57,95, Pariſer do. 
47,30, Frankfurter do. 57,95, Amſterdamer do. 98,25, 
Napoleons 9,51, Dukaten 5,68, Silbercoupons 105,40, 
Marknoten 58,52%. „ 
Liverpool, 9. Oktober. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. Volle Preiſe, auf Zeit wieder 
Jod theurer. 


Tiſche. Gemälde aus dem Danziger Muſeum 

ſchmückten die Wände, altes Geräthe, Uhr, Schreib⸗ 

zeug 2c.,. alles Danziger Beſitz, garnirte den 

Schreibtiſch, das Schlafzimmer war ein Meiſterſtück 

comfortabler Einrichtung, das Ganze athmete ſolide 

Pre 9 Behagen, verbunden mit vornehmer 
racht. 

Erſt kurz vor 5 Uhr begann das Feſtmahl in 
dem großen Conventsremter. Das Lob dieſer Halle 
zu verkünden iſt wohl überflüſſiges Unterfangen. 
Dennoch kennt aber Niemand ihre Schönheit, Würde 
und ſtilvolle Pracht, der ſie nicht einmal bei ſo feſt⸗ 
licher Veranlaſſung geſehen hat. Diesmal wurde 
der Eindruck noch dadurch erhöht, daß der klare, 
wundervolle Raum zum erſten Male mit Gas be⸗ 
leuchtet war. Sonſtige Decorationen hatten die 
Reinheit der Conturen, den Adel der Linien nicht 
beeinträchtigt. An 10 Quertafeln zu je 30 Gedecken 
ſaßen etwa 300 Perſonen, des Kronprinzen Tafel, 
der zwiſchen dem Oberpräſidenten und dem comman⸗ 
direnden General ſaß, ſtand an der Fenſterſeite, an 


der gegenüberliegenden Wand waren ebenfalls noch 
Tiſche aufgeſtellt. Im Ganzen nahmen ca. 450 Per⸗ 
ſonen an dem Diner Theil. Das Eſſen war ebenſo 
vortrefflich wie die ganze Anordnung; Bürger aus 
Danzig hat damit ſein Staatsexamen abgelegt. Es 
ſetzte das Mahl ſich zuſammen aus: Schildkröten⸗ 
ſuppe und Windſorſuppe; Kalbsmilch in Tomaten⸗ 
ſauce und kleine Ragouts; Turbot und Lachs mit 
Auſternſauce; Rinderfilet und Hammelrücken, garnirt 
mit Kaſtanien und kleinen Gemüſen; delikate ganz 
friſche Hummern mit Remouladenſauce und eine 
Gänſeleberpaſtete, die ebenfalls die volle Friſche, 
den feinen Duft der erſten Jugendreize beſitzt. Es 
folgten Faſanen, Rehrücken und Hirſchziemer als 
Braten, von denen ich nur die Faſanen als ausge⸗ 
zeichnet zu rühmen vermag, weil ich meine Bericht⸗ 
erſtatterpflicht nicht fo weit ausdehne, um von drei 
Braten zu eſſen. Spargel, Artiſchocken und grüne 
Erbſen folgten den ſchweren Gängen als Gemüſe; 
Eis, leckere Kleinigkeiten, die der Gaumen ſich nur 
bei Champagner gefallen läßt, machten den Beſchluß. 
Daß die Weine vortrefflich waren, wird Jeder 
glauben, der erfährt, daß die Anordnungen von 
Danzig aus getroffen waren. 

Die ran bei der Tafel war eine unge⸗ 
mein angeregte, jeder ſetzte ſich zur Tafel mit dem 
Gefühl, daß das Feſt mit Ausnahme des häufigen 
Regens ein vollſtändig gelungenes geweſen ſei und 
das wirkt günſtig auf die Stimmung. — Nach dem 


Liverpool, 9. Oktober. 


Weizen Id theurer, Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: 


chön. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. October. 
Weizen loco feſt und gefragt, „r Tonne von 2000 2 
feinglaſig u. weiß 130-1342 250-270 A. Br. 


ochbunt 127-1318 240-265 M. Br 


hellbuut 125-1308 225-250 fl. Br. 20245. 
bunt 125-1288 220-245 „l. Br. ruſſiſcher 
roth 120-1312 220 235 K. Br. 195 240 
ordinair 


. 105,130 180-210 4 Br. M bez. 
ruſſiſch roth. . 1923-1308 Br. 

ruſſiſch ordinair 115-1253 A. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 227 K. 


Auf Lieferung 126%, bunt er October 226 A. 
bez. und Br., r Octbr.⸗Novbr. 222 M Br., 


Yr April⸗Mai 220 . Br. 
Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 20008 


Inländiſcher und unterpolniſcher 138—140 K bez., 


ruſſ. 134 . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K 
Auf Lieferung . 
143 „l. Br., do. ruſſiſcher 130 K. Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 103/128 
154—178 Au, kleine 110/112 160 A 
Rübfen loco Fr Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 325 . 

Spiritus loco er 10,000 5 Liter 48½ M bez. 
Petroleum loco r 100 & (Original⸗Tara) ab Neu: 
fahrwaſſer 15,25 K : 
Steinkohlen loco r 3000 Kilogr. ab Neufohr waſſer in 

Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 35 —41 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 42—43 K. 
Wechſe ls und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20 265 Gd. Ay Preußiſche Conſolidirte Staate⸗ 
Auleie 103,65 Gd. 3% c Preußiſche Staats ſchuld⸗ 
ſcheine 92,60 Gd. 3% fl. Weflpreußiſche Pfandbriefe, 
kitterſchaftlich 82,40 Gd., 4 do. do. 93.90 Gd., 
4½ pet do. do. 101,10 Br., 101,09 gem. 5%. Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,25 Br. 578. Stettiner National⸗ 
Hypotheſen Pfandbriefe 101,50 Br. 
Was Worſteberamt der Kaufmaunſchaf;. 


Danzig, den 10. Octbr. 1877. 5 
1 pärie Wetter: ſehr flau. — Wind: 


eſt. 
Weizen loco iſt heute nur ſchwach zugeführt ge⸗ 
weſen, dagegen zeigte ſich gute Frage beſonders für die 
beſſeren Gattungen und wurden volle geſtrige Preiſe für 
dieſe, auch mitunter etwas darüber, bewilligt. Bezahlt iſt 
für Sommer 128/98 208 K, blauſpitzig 1258 200 A, 
hell aber mit Auswuchs 1238, 1258 208, 213 M, 
bunt 123/4, 1268 222, 225 , hellbunt 127/28, 1308 
230—240 „, hochbunt und giafig 129, 130, 131/22 
235 — 245 l., ruſſiſcher wurde geſtern noch roth 120/31, 
131/28 zu 217, 218 Kl., heute 1198 195 A, 1308 225 
A., fein bunt 130, 1328 zu 235, 240 K, Kubanka 133 
bis 1342 zu 204 M. Ye Tonne verkauft. Termine feſt, 
Oetbr. 226 M. bezahlt und Br. Octbr.⸗Novbr. 220 . 
Br., April⸗Mai 220 K Br. Regulirungspreis 227 AL 
Gekündigt wurden 50 Tonnen. 2 
Roggen loco unverändert, inländiſcher und unter: 
polniſcher 1238 141, 142 , 123/48 143% , 125, 
1268 145 M, ruſſiſcher neuer 1208 134 M. r Tonne. 
Termine April⸗Mai unterpolniſcher 143 M. Br., April: 
Mai ruſſiſcher 130 . Gd. Regulirungspreis 136 A 
— Gerſte loco unverändert, große 103—1128 154—178 
Au, kleine 110/18 160 K. e Tonne bezahlt. — Dotter 
loco brachte 244 M ½r Tonne. — Spiritus loco zu 
48 50 . Par 10 000 Liter ct. gekauft. 


Productenmürkte. 
Königsberg, 9. Octbr. (v. Portatins & Grothe.) 


Weizen e 1000 Kilo hochbunter 129,308 233, 1308 |) 


235,25 . bez., A 214, 1 0 229 455 
8 1 
Bee 20 510 eerolf 20 80, 4, 1278 
204,75, 1288 211,75, 213, 214, 220,50, 1298 222,25, 
132/37 213 . bez, — Roggen Yr 109 Kilo fremder 
1167 125, 1178 126,25 M bez., October 132 A Br., 
130 K* Gd., Frühjahr 137 M. Br., 135 Al. Gd. — 
Gerſte e 1000 Kilo große 128,50, 154,25, 157, ruſſ. 
132,75. 142,75 K bez., kleine ruſſ 120, 122,75 K bez. 
— Hafer Fer 1000 Kilo loco ſchwarz 122 „ bez. — 
Erbſen e 1000 Kilo weiße 133,25, 140 l. bez. — 
Leinſaat Ir 1000 Kilo ordinäre 157 . bez. — Rübſen 
Der 50 Kilo ruſſiſch 289 M bez. — Spiritus 77e 10 000 
Eiter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter un 
darüber, Inco 50 K. bez., 1. Hälfte Oct. 50½ . Br., 
49%, A. Gd., Octbr. 50 M. Br., 49% . Gd., Novbr. 
SIERT NN TEEN TTS TEREDETERREETTLUETN 


April » Mai unterpolniſcher 


[Betreidemarkt.]]49% M Br., 49 & Gd., Detbr.-März 50 K. Br. 49% 


A. Gd., Frühjahr 52 K bez., kurze Lieferung 50 & bez. 

Stettin, 9. October. Weizen Jr October 222.00 K. 
%r Octbr.⸗Novbr. 216,09 K, Fe Frühjahr 211 50 
Octbr.⸗Novbr. 136,50 K., „ Nopbr.⸗ 


Berlin, 9. Oct. [Originalbericht von E. Faltin. 
Die beſſer lautenden auswärtigen Berichte blieben ohne 
Einfluß auf die Stimmung an unſerm heutigen Getreide⸗ 
markte. Weizen war Yr October abgeſchwicht durch 
Platzrealiſationen, erholte ſich dann, nachdem die Ver⸗ 
kaufsluſt befriedigt und geſtaltete ſich der Schluß wieder 
beſſer. Von andern Terminen war October⸗November 
am Meiften beachtet und von Commiſſionären auf 
engliſche und Hamburger Acceptationen unter 1 .. Auf⸗ 
beſſerung geſucht, Frühjahr behauptete geſtrigen Cours. 
Loco unbeachtet. — Roggen loco knapp zugeführt und 
bei einiger Verſandfrage etwas beſſer bezahlt. Termine 
hatten zu ½% . höheren Preiſen auch mehr Frage. — 
Rübböl durch mäßiges vom Platze ausgehendes Realiſations⸗ 
angebot etwas matter. — Spiritus bleibt loco gut begehrt 
und demzufolge waren namentlich vordere Termine von 
Spritfabrikanten geſucht und höher bezahlt. — Petroleum 
ſtill, aber in feſter Stimmung. — Roggenmehl fefter. — 
Weizen t 1000 Kilo, gekündigt 3000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 227 AM, loco 203—255 & nach Qualität, gelber 
ſchleſiſcher und märkiſcher — M ab Bahn bezahlt, 
Ar Oct. 227½ —225½ —227 K bez., Yr Oct.⸗Novbr. 
215% —217. f. bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 212 K bez., der 
April⸗Mai 1878 210% . bezahlt. — Roggen Jr 
1000 Kilo, gekündigt 46 000 Ctr., Kündigungspreis 139 
AN, loco 135-157 & nach Qualität, ruſſiſcher 135— 
139 M ab Kahn bezahlt, 152—156 
M ab Bahn 


3. 
73,1 K bez., Ye April⸗Mai 73,2— 73,1 K bez. — Spiritus 
de 10 000 . mit Faß, gek. 10 000 Liter, Kündigungs⸗ 
preis 50,9 K, r October 50,8 —51 M bez., ur 
Oct.⸗Nov. 49,5— 49,7 A bez., er Nov.⸗Dez. 495 
49,7 M. bez., r April⸗Mai 1878 51,852 M bez., 
. — Petroleum Jr 
100 Kilo mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungs⸗ 
preis — A, loco 32,5 K, Mr October 30,2 30,3 K. 


5 Weizenmehl ind. Sack Ye 

No. 00 33—31½ , No. 0 31-29% , No. 0 
und 1 29 277% M — Roggenmehl inel. Sack Pe 
100 Kilo loco No. 0 23½ —22 M, No. 0 und 1 20%, — 
19½ A, ur Oct. 20,25 2,30 K bez., r Oectbr.⸗Novbr. 
20.10 — 20,15 l. bez., Fer Novbr.⸗Dezbr. 20,10 — 20,15 K. 
bez., Jr Dezbr.⸗Januar 20,10 — 20,15 „ bez., Yr Jan. ⸗ 
Februar 1878 20,15 20,20 K. bez., Jer Februar⸗März 
1878 20,15 —20,20 Kl. bezahlt, 7 April⸗Mai 20,15— 
20,25 . bez. . 

Frankfurt a. M., 8. October. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: freundlich. 
Weizen neuer hieſiger u. Wetterauer 22½ —24 K, 
ungar. neuer 24½ —25 fl. — Roggen 18-184, K — 
Gerſte 17½—21 K — Hafer ungariſcher 16/½—16½ A, 
böhmiſcher 16½ —17½% . — Raps 36-38 K — 
Weizenmehl Nr. 00 36 ½ — 38 Nr. 3 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


3 Sursmeters aomel . 

5 Stan in | mom) ind and Wetter. 

(Var. Linien] im Selen. 

84 38655 ＋ 72 NNW. ſtürmiſch, bewölkt. 
9 8, 338,38 4,2 W., mäßig, hell u. wolkig. 
12 33868 ＋ 7,8 W., leicht do. do. 


Braten ergriff der Kronprinz das Wort, um den 
Oberpräſidenten v. Horn zu erſuchen, daß derſelbe ein 
Schreiben des Kaiſers aus Schloß Brühl vom 12. 
Septbr. verleſe, in welchem dieſer ſeine freudige Er⸗ 
innerung an die Septembertage von 1872 und ſein 
lebhaftes Bedauern darüber ausſpricht, daß er 
außer Stande ſei, ſeine frühere Abſicht, auch der 
heutigen Feier beizuwohnen, auszuführen. „Gern 
würde ich der Feier beiwohnen, um dem Genius 
unſeres großen Ahnherrn an dieſer Stätte meine 
Huldigung darzubringen und der Bevölkerung Weſt⸗ 
preußens von Neuem meine Sympathie zu bezeigen. 
Allein ich bin durch anderweitige Pflichten hier 
zurückgehalten. An Ew. k. k. Hoheit richte ich daher 
das Erſuchen, ſich nach Marienburg zu begeben und 
mich bei der Enthüllungsfeier zu vertreten, wobei 
Ew. k. k. Hoheit der Bevölkerung der Provinz kund⸗ 
geben wollen, wie freudig ich auch bei dieſem Anlaß 
ihrer gedenke.“ Anknüpfend hieran trank der Kron⸗ 
prinz (der Inhalt ſeiner kurzen Anſprache iſt bereits 
telegraphiſch gemeldet) auf das Wohl des Monarchen. 


ch Bald darauf brachte Herr General- Landſchafts⸗ 


Director v. Körber⸗Körberode folgenden Toaſt auf 
den Kronprinzen aus: „Eurer kaiſerl. Hoheit danken 
die hier verſammelten Bewohner Weſtpreußens aus 
vollem Herzen für höchſtihre Anweſenhe t bei der 
heutigen Feier; dem Feſte wird hierdurch erſt die 
rechte Weihe; uns aber werden durch dieſelbe von 
Neuem lebhaft ins Gedächtniß gerufen all' die Seg⸗ 
nungen, welche dieſer Provinz durch die Wiederver⸗ 
einigung mit Preußen und mit dem deutſchen Reiche 
unter dem glorreichen Scepter der Hohenzollern zu 
Theil wurden. E. k. Hoheit haben an den gewal⸗ 
tigen Ereigniſſen der großen Zeit des letzten Jahr⸗ 
zehnts ſo hervorragenden Antheil genommen, un⸗ 
auslöſchlichen Ruhm und die Liebe aller Deutſchen 
gewonnen. Wir und alle Deutſchen blicken deshalb 
mit Stolz und freudiger Zuverſicht auf unſeren 
künftigen Herrſcher; wir bitten den Lenker der Welten, 
daß er Ew. k. Hoheit und höchſtihrem erhabenen 
Hauſe ſeinen Schutz und ſeinen Segen für alle 
Zeit ſchenken möge. Mit dieſen Wünſchen, ſowie 
mit den Gefühlen tiefſten Dankes und aufrichtiger 
Verehrung, mit dem Gelöbniß unwandelbarer Treue 
und Hingebung und mit der Bitte, höchſtihre 
Huld und Theilnahme auch dieſer Provinz ſtets zu 
lebe hoch ſtimmen wir ein in den Ruf: Se. k. k. H. ꝛc. 
ebe hoch!“ 

Hiernächſt erhob ſich der Kronprinz, um auf 
das Wohl der Provinz zu trinken. Der hohe 


Redner dankte in herzlichen, mehrfach von enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Zuſtimmungsrufen unterbrochenen Worten 
zunächſt für die ihm ſoeben ausgedrückten Ge⸗ 
ſinnungen. Naturgemäß wende ſich bei einer Feier 
wie die heutige der Blick zurück in Zeiten, die weit 
hinter uns liegen. Aber auch die trübſten Zeiten 
hätten in dieſem Landestheil das erhebende Vater⸗ 
landsgefühl nicht zu beeinträchtigen vermocht. Die 
heutige Feier gebe deutliche Kunde davon, wie leb⸗ 
haft deutſche Geſinnung und deutſche Vaterlands⸗ 
liebe hier jede Bruſt bewege. Das heute vollendete 
Denkmal von Erz, errichtet dem großen Fürſten, 
welcher die Errungenſchaft der Jetztzeit vorbereitete, 
es werde auch den Geſchlechtern, die nach uns 
kommen, eine Mahnung ſein, daß Jeder ſeine 
Schuldigkeit thue, daß die Größe el ihre 
feſteſte Stütze in der gedeihlichen Entwickelung des 
preußiſchen Staates habe. „In dieſem Sinne 
trinke ich auf das Gedeihen der Provinz zum Heile 
Preußens und des geſammten deutſchen Vaterlandes!“ 
— Bei dem Si verlas ſchließlich Hr. v. Winter 
ein kurzes Dank⸗Telegramm des Kaiſers für den 
ihm Mittags überſandten telegraphiſchen Feſtgruß. 
Damit war das Ende des Feſtmahls, aber auch 
zugleich das des 9 0 herangekommen. Der 
kaiſerliche Gaſt verließ, nachdem er oben in Meiſters 
Remter den Kaffee genommen und mit ſeiner 
Umgebung ſich lebhaft unterhalten, allen Ver⸗ 
anſtaltern und Helfern des Feſtes ſeine volle Be⸗ 
friedigung ausgeſprochen, bald nach 8 Uhr die 
Marienburg, um nach Berlin zurückzukehren. Wieder 
erglänzten Schloß und Brücke in feurigem Lichte; 
auch um das neue Eigenthum der Provinz, um das 
Friedrichsdenkmal, waren Leuchtpfannen aufgeſtellt, 
es wurden bengaliſche Flammen entzündet, ſo daß 
das Standbild des Fürſten, deſſen Genius Preußen 
fo Großes dankt, effectvoll aus dem Laubdunkel der 
Umgebung hervortrat. Auch die Volksmenge ver⸗ 
lief ſich, Extrazüge nahmen die fremden Feſttheil⸗ 
nehmer zu Tauſenden nach beiden Richtungen mit, 
und bis zu dieſem letzten Augenblick wollte der 
Regen nicht aufhören. Der Himmel hat dem pro⸗ 
vinziellen Freudentage in Marienburg ſeine Gunſt 
nicht geſchenkt, dafür brachte aber der vom Kaiſer 
ausgeſendete Thronerbe die froheſte, angeregteſte 
Stimmung mit und hat ſie behalten bis zum letzten 
Augenblicke. Das Feſt war in allen ſeinen Theilen 
ein vollſtändig gelungenes. 


FR An Ordre | 


er ? mit dem S. B. Bravo, Tapt. Tholander, 


N. P. N uscate, DIRSCHAU. 


DANZIG. 


Landwirthschaftliches Maschinengeschäft| 


(Filiale in Dt. Eylau bei Otto Kämmerling) 


empfiehlt und hält stets auf Lager 


Locemobilen & Dampf-Dreschmaschinen, 


Pferde-Dreschmaschinen, Häckselmaschinen & Schrotmühlen 


für Hand-, Pferde- und Dampf-Betrieb, 


Radeauslese- (Trieurs) und Getreide-Reinigungs-Masohinen 
in allen Grössen. 


Rü Bonschneidler von 57 Mark ab, Delkuchenbrecher: 


Reparaturen werden in meiner Werkstätte ell und billig ausgeführt. 


Dampf- 1 eee 
Große Schuh⸗ und 7 | Senna 


Slimer. Audi 5 
Neue Rangebrüde 16. 


Freitag, a 12. ‚Detober, 


werde ich im Auftrage des nn H. Lach⸗ 
mann wegen vollſtändiger Aufgabe des 
Gee 5 am Räumung des Ladens 5 
00 Paar Schaft⸗ und Gummizug⸗ 
S in Kelbleber, Roßleder ꝛc., 
ca. 100 Paar Herren⸗, Damen⸗ und 
; Möbchen⸗Hansſchuhe, 
ca. 300 Paar Damen⸗, Mädchen⸗ und 
Kindergamaſchen, ſowie das ganze 
Schuhlager; 
ferner: ab ge mit Glasfenſtern, & 
5 Zombanf, beats ul be tung ꝛc. 
5 1 ld gegen baare Zahlung verſteigern, 
4 einlade. 


A. Collet, Auetionator. 


Billig end n. "Feite Preiſe. 
Die Leue e 


Ong Sheet Hit 


ür die Herbſt⸗ u. Winterſaiſon, ausſchließlich eingeführt durch das neu eröffnete 


Seidenband⸗ und Putz⸗Etabliſſement 


2 von Siegmund Hirschfeld, Langgaſſe 49, 

ſind in überraſchend Schöner Ausführung vorräthig und werden zu den billigſten, 

unbedingt feſten Preiſen dbgene Sämmtliche Pu obs feld, ſehr = 
Siegmund Hirschfeld a 

Langgafie 4 22. 


ſehr billig, empfiehlt 
H. Martens, Dansig, 
eee 2 Ecke Kürſchnergaſſe. 


von Hull hier angekommen: 


.2 Fäſſer Wein. 


Der Juhaber des gerirten Connoiſſements 
wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
6979) : &. Reinhold. 


Mittworh, den 10, d. Mts. beginnt 
wieder der Unterricht in meiner 


Klapierſchule. 


Sprechſtunden: Von 1—4 Uhr mit Aus⸗ 
nahme der Montage und ne 


2 0 Propbänkengalte 355 2. Sage 
Große 
geröftee Neunaugen, 
Aſtrach. Caviar, 
NRuſſiſche Sardinen, 
Leber⸗Trüffel⸗ Wurft. 


Zum eben der Schulen empfehle mein BEE Roger in 


allen und 
| Utenſilien, 


Schreibhefte, Quart⸗Format, in allen Liniaturen, 4 Bogen Inhalt, 
von 12 pfündigem anzlei⸗ Papier gearbeitet & Dtzd. Al. 1,00. 

Diarien iu ſtarkem Papier, 

Stahlfedern und Sxabifenetfalter, 

Bleifedern und Gum 

e und rüihſtücspüchſen, 
Schwammdoſen, Federbüchſen, 

Seehund⸗ und Plüſchtorniſter, 

Mädchenkober, Studentenmappen, 

Muſik⸗, Zeichnen. und Ceuſurenmappen. 


= Sämmtliche Gegenſtände zu billigſten jedoch feſten Preiſen. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 


(6694 WE 


u (6977 oe i 
A, N ast Langenmarkt | 48 
0 5 = 2384. auf den Jungſabrſchen en Bram hinterm Stadt 
\ T isc ® Lazare 
12. October 1877, V ttags 10 Uhr, 
Hieler Sprotten, für Reihung en es onget ER dem den ache e dite oda n i 
‚Kieler Bückling E, e 300 Dr Stück 152 ſtarke en Dielen, 
Astrachan. Perl-Caviar, 20 i Bo 
j „ 1% d d 
Elb-Caviar 7 En 25 ung ohen 
Pigs Tongues, a ee 
fernückeiflei h, 190 3 5 ie e 1855 1 
deter ® ige | fex ner 1 Partie buchene Bohlen, eichene Fa ßſſtäbe, kieferne Kreuz 
eeperdieler 
Junge un Se inken Die landen. trocken und aus guten Rundhölzern geſchnitten. 
4 d. Ame 4. zen An 3 75 ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
1 „ Amor zeigen. Unbekannte zahlen ſofor 


Joh. 


Jao. nen. anf 
A u 


Grünb. Weintrauben, 25 abge Do. 


Italienische Maronen, 


Oporto-Zwiebeln, Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
Mentona-Citronen, ] zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich das von 
neue Smyrnaer Feigen meinem verſtorbenen Manne R. Kutzbach ge 
h führte Hotelgeſchäſt einſtweilen in unveränderter 
neue Traubenrosinen, I Weiſe fortſetze und bitte, das dem Verſtorbenen 
brangen- Marmelade geſchentte Vertrauen auch mir ferner zu erhalten. 
empfiehlt Hochachtungsvoll 
J. G. Amort. Laura Kutzbach Wwe. 
Langgasse 4. (6962| = Zoppot, Kutzbach’s Hotel, im Oetbr. 1877. | 


in recht guter Flügel 63%, Oct. iſt ver⸗ 


8 e ſetzungsh. recht billig 3. verk. Fraueng. 29 


IT nforticte Havana-Olgarren, Preis 8 


4% Kreis- 


6943) 


* 


Douis 


ch rri er do ppelie 
Buchführung 1 im un Rechnen ei 

theile zu jeder Tageszeit a 
Heil. Gele 1 


E. Klitzkowski, 78 parterre. 
Astrach. Perl-Caviar, 
Eib-Gaviar, 
EEE 


Oervelatwurs 
empfiehlt 8 ff 9. 


A. V. Zynda, Hundeg 119 
Holl. Heringe 


Prim. Qualität empf. 116 To. a 4,50 K. ab hier 


Benno v. Wiecki, „2%, 


Kartoffelmeh! 


in Säcken empfiehlt billigſt 


Julius Tetzlaff. 
Ein neu eingebautes Gut 


von 12 Hufe culm. mild. Lehmbodens, 11 10 
Aa la. Chauſſee 1 Meile von der Stadt und 


Bahnſtation a 1 1 5 vollſtändigem Invent, 
4000 2. ſchaftsſch. ſoll mit voll. gut. 
Ernte für en N bei 5 bis 6000 A. 
Anzahlung verkauft werden. Kaufgelderreſt 


- jauf 10 bis 15 Jahre feſt belaſſen werden. 


Woydelkow, Danzig, Breitgaſſe 43. 


Fa jelfteine 


in ſchwarzer Pudel und ein Eichinger, 
$ find zu verkaufen Gr. Mühlen: 
gaſſe No. 19. (6976 
Ein faſt neuer ae 8 it. 
Kohlenmarkt 15 zu verkaufen. 
Arete e zum ſofortigen Antritt 
cht. Adr. unter 6952 in der Exp. 
105 ER 
(eu gebildetes älteres Mädchen ſucht 
Stellung als Vorſtand des Hauſes. 
Näh. bei Frau Prediger Fuhſt, Langgarten. 
Une dame frangaise desire encore donner 
quelques lecons de grammaire et de 


conversation. S’adresser Jopengasse 12 au 
3 ieme de 11 & 2 heures, 
E wird abe a einen ſehr netten Knaben 
Monate alt für eigen anzunehmen. 
Ein üldres Dienſtmädchen 1125 ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum flehentlich darum. 
Schmiedegaſſe 24 zu fragen (6934 


6000 Thlr. e n Denne 


getheilt, im Danziger 


le] 
= 
N 


Klreiſe zu beſtätigen. Heil. Geiſtg. 112, Comtoir. 


1 2000 


werden vom Selbſtdarleiher 
auf ein 1158 90 der Rechtſtadt 
um April 1878 hinter 2400 & geſucht. 
u eilige des Grundſtückes 580 R 
1 Adr. bitte unter 6975 dieſer 

1 abzugeben. 


= Der Weinlager⸗Keller Hunde⸗ 


gaſſe 45 iſt vom 1. Januar 


1828 zu vermiethen. 


Heute und folgende Tage 


- Kön sigöberger Niederen 


5 a Portion 30 3 w pfich e dem Hauſe, 


Dahmer's Restaurant, 


6857) Bargßraße 21. 


Danziger 


Obligationen 


in Abſchnitten von 200 bis 2000 Mark, 
zinsbar 1/1. und 1/7., 


empfehlen wir als ſolide Capitalsanlage. 
Baum & Liepmann, 


— 925. 


| Eu efie 59. 


Speeigalität: Herren 5 en nach neueſtem Syſtem. 
BT 


TR © 
Gänzlicher Ausverkauf 


Concursmaſſe 
8 illdorff junior 


an jeinfle Winter⸗Ueberzieher, fertige Anzüge, 
Beinkleider und Welten, ſowie Schlafröcke 
und der Reſtbeſtand von feinſten Stoffen zu 
Ueberziehern und Anzügen zu gerichtlichen 
Taxpreiſen verkauft werden. 

Der Verwalter. 


. 3 13 und Deiligegeitg- 5 55 


972 Uhr. 


anfgef 158 


n zig. 


Den Eingaug bon Winter- Tri- * 
tagen in deuiſchen, engliſchen und B 
5 e ſchen Fahrikaten beehrt ſich ergebenſt 0 


| 


2 


&e. 
Donuerſtag, den 11. d. Di nds 
8 ½% Uhr, Heiligegeiſtggſſe No. 1 
Tagesordnung: Aufnahme FE Er⸗ 
ſutzwahl für den ibliothekar, 910000 
Mittheilungen. 


Phüſharmonſſche 
5 ſellſchaft. 5 


Morgen, Dounerſtag 7 Uhr, Uebungs⸗ 
abend im Vereinslokal Heil. Geiſtgaſſe 107. 

Muſiker und Dilettanten werden gebeten, 
ſich daſelbſt der Bo { 


r Vorſtand. 


Gewerbe⸗Ver ein. 


Donnerſtag, den 11. October Abends 7½ 
Vortrag von Herrn Stadtrath Helm 
über „Verfälſchung von Nahrungsmitteln“, 
als Einl. been zu einer Discuſſion über 


dieſes Them 
Vorher VBibliotheſtunde. (6849 


er Vorſtand. 


Restaurant Jordan, 
Jopen⸗Gaſſe 16. 
Echt Erlanger Bier 


Es labet ei 55 


6882) A. ae 


Restauraut J. Martens, 
Heu Abend ale 31. 


Königsberg. Rinderſleck. 
Stadt. Theater. 


pie in 4 Aalen von Bauernfeld. V 
ber: Ein delirater 1 ir 


ſpiel in 1 Act. 

Freitag BE 2. tr. (2. Abonn. No. 1). 
55 0 ngrin. Große Oper in 4 Acten 
on Wagner. 

Sonnabend, b. 13. October (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: a Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Schiller. . 


Verloren! 


Eine blauſeidene Börſe, gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Langarten 63, part, 


As 2 3 50 Hauptgewinn A. 75,000, 
ooſe 
Th. Bertling, Gerberg. 2, 


6936) 
Eik-Gaviar 


in 19955 1 1 zum billigſten 

Kieler ‚Sprotten 
Albert Neck, Seiligegeitt 

c 


Verantwortlicher Redacteur Röckner. 
Druck und Verl lag von A A. 265 Kafeman 
n Danzig 
PER sims van 


Nachrichten nom Kriegsſthauplaz. 
Wien, 8. Oetbr. Die „Polit. Corresp.“ Bee 


folgende Telegramme Belgard, den 8. d 


Die Verhandlungen zwiſchen der ſerbiſchen Regier⸗ 
ung und dem ruſſiſchen Agenten ſind in dem Sinne 
einer bereits erzielten ſerbiſch⸗ruſſiſchen Ueber⸗ 
einfunft nunmehr definitiv abgeſchloſſen worden. 
Geſtern haben ſich 7 Brigaden nach der Grenze in 


Marſch geſetzt. In den nächſten Tagen trifft 


aus Gornii Studen ein Oberſt des ruſſiſchen General⸗ 
ſtabs ein. — Bukareſt, 8. d.: Die Arbeiten der 
ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen an den 
Approchen bei Plewna werden unter der Leitung 
des Generals v. Totleben auf das Energiſchſte fort⸗ 
eſetzt. Die Detachirungen von der Armee vor 
Alena zur Armee an der Jantra ſind dur 
aus Rumänien und Rußland nachgerückten Truppen 
reichlich erſetzt worden. — Die Donau iſt durch 
heftiges Sturmwetter ſo bewegt, daß die Brücken 
bei Siſtowo und Nicopolis ſeit 2 Tagen für Fuhr⸗ 
werke nicht paſſirbar find. — Konſtantinpel, 8. 
d.: Die Pforte hat den Miriditenchef Prenk 
Bib Doda unter der Androhung einer Confiscation 
ſeines Vermögens nach Konſtantinopel citirt. — 
Athen, 8 d.: Der König hat im Einvernehmen 
mit dem Miniſterium beſchloſſen, die Kammer zum 
22. d. einzuberufen. Der König hat zugleich den 
Wunſch ausgeſprochen, das Miniſterium ſolle un⸗ 


verändert in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung 


die Geſchäfte fortführen. 


Wien, 9. October. Telegramm des „N. DIV 


Tageblatt“ aua Schumla vom 7. d. Weſtlich von Geleit gaben, ei ; 
iffti i : ; gaben, ein ruſſiſches Detachement geſchlagen 
Ir 9 en 9 05 1 1 1 Ruft und wären in Kiretſch Keupru angekommen, um 


ſchuks wird fortgeſetzt. 


Ueber die Lage in Ruſtſchukwird der „Tin 
von dort unterm 3. d. telegraphirt: „Die jüngſt 
dieſer Stadt durch das ruſſiſche Bombarde 
gefügte Zerſtörung iſt enorm. Ein großer The 
der Häuſer, insbeſondere die größeren, liegt in 
Ruinen. Ungefähr 150 Gebäude, größtentheils in 
dem ies ne find Na, und 
ft i a blieben unverſehrt. Die Schanzer 2 
en elitten. Das le im verfloſſenen Geſchäftsjahr die Fortentw’delung ber 


haben gar nicht g 


faſt jeden Tag “est, oft auch während der Nacht 
und das Feuer itt hauptſächlich gegen die Stadt 
gerichtet, obgleich manchmal — 3. B. geſtern — 
nur ein paar Schüſſe abgefeuert werden. 
das Bombardement beginnt, fliehen die Einwohner, 
die jetzt größtentheils zurückgekehrt ſind, nach den 
Erdwerken, die ſie in ihren Gärten und Höfen 
aufgeworfen haben, obgleich dies nicht immer Un⸗ 
19 0 verhindert. Jede Woche verzeichnet Fälle von 
Tödtungen und Verwundungen. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Einwohner und der Garniſon iſt ein 


guter. 


* Ein Augenzeuge der letzten Kämpfe bei 
Plewna berichtet dem Correſpondenten der 
„Allg. Ztg.“ daß nach den Stürmen auf dir 

| 6 50 Redouten nicht nur die Todten auf der 
Stelle, wo ſie gefallen, liegen bleiben mußten, um 
unbegraben zu verweſen, weil die Türken ihre 
Fortſchaffung verweigerten, ſondern auch Hunderte 
don Verwundeten, ohne Hilfe, ohne Nahrung 
Hund ohne Waſſer unter den entſetzlichſten 


kürki 


langſam v erſchmachten mußten. 


gefräßiger Hunde und die gierigen 


geſchlagenen 


ch die 


er „Times“ 


ment zu⸗ 
er Theil 


Wenn 


Qualen 
1 at 
ürchterlichen Zuſtand wie den dieſer Unglü ichen 
Donne ſelbſt an Phantaſtie eines Dante oder 
Breughel nicht erfinnen. Verſtümmelte, blutende 
Menſchen, zwiſchen Haufen verweſender Leichen ge: 
bettet, bei Tage den glühenden Strahlen der 
Sonne, bei Nacht der Kälte und dem Thau aus⸗ 
geſetzt, als einzige lebende Geſellſchafter ein Rudel 
ji Aasgeier — 
welch gräßliches Bild! — Derſelbe Gewährsmann 
berichtet über eine Kriegsliſt der Türken, 
welche von ſchrecklichem Erfolge war. Am Saume 
eines Waldes, welcher einer kürkiſchen Redoute in 
der Entfernung von etwa 400 Schritt gegenüber 
liegt, war ihm ein ungeheurer Leichenhaufen auf⸗ 
gefallen, welcher nach dem Sturm auf die Redoute 
daſelbſt aufgethürmt war. Auf Befragen über den 
Grund dieſer Erſcheinung erfuhr er, daß die 
Türken die einzelnen Bäume an dem Saume des 
Waldes mit Eiſendrähten unter einander verbunden 
hatten. Als nun am Tage des Angriffs die ab⸗ 
Sturmcolonnen in dem Walde S 


1 


Danzig, 10. 


ſuchen wollten, ſtürzten die Soldaten haufenweiſe 
über die von ihnen nicht bemerkten Eiſendrähte 
und mußten ſo unter dem wirkſamſten Feuer der 
Redoute bleiben, daß nur wenige von ihnen dem 
Tode entgingen. 

Petersburg, 9. Detbr. Officielles Tele⸗ 
gramm aus Gornii Studen, 8. d.: Am 5. d. wurde 
von unſerer, auf der Straße nach Osmanbazar 
ſtehenden Abtheilung eine fliegende Colonne ſüdlich 
von Kesrowa gegen das Dorf Koslubeg entſandt, 
um die Baſchibozuks für ihre Räubereien und 
Mordthaten zu beſtrafen. Die Türken wurden un⸗ 
vermuthet überfallen, erlitten bedeutende Verluſte 
an Todten und Gefangenen und ergriffen die 
Flucht. Das Dorf wurde niedergebrannt. Wir 
hatten 2 Soldaten todt, 2 Offiziere, 10 Soldaten 
verwundet. Im Uebrigen herrſcht überall Ruhe. 
Das Wetter iſt andauernd ſchlecht. (W. T) 

Wien, 9. October. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Siſtowo: Die Ruſſen haben ihre Poſitionen 
am Lom und im Schipkapaſſe verſtärkt und 
auch bereits für die Vortruppen alle für die 
winterliche Jahreszeit erforderlichen Vorbereitungen 
getroffen; bei Plewna ſind außer den Rumänen 
auch 6000 Ruſſen jetzt Tag und Nacht mit Erd⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Demnächſt ſollen auch hier 
und in Nicopolis die vorhandenen Befeſtigungen 
zu Brückenköpfen erweitert werden. 

Konſtantinopel, 8. Oetber. Nach der tele⸗ 
graphiſchen Meldung eines Givilbeamten in 
Orkhanie hätten 24 türkiſche Bataillone, die 
einem für Plewna beſtimmten Proviantzuge das 


hier 


von da aus Tags darauf ihren Marſch nach Plemne 
fortzuſetzen. — Mehemet Ali Paſcha iſt geſtern in 
Varna angekommen. — Das Bombardement bei 
Ruſtſchuk dauert fort. 


Vermiſchles. 

* Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger veröffentlicht ſoeben einen Rückblick 
auf das Jabr 1876/77, dem wir Folgendes entnehmen: 
Wie ſeit Begründung des deutſchen Reiches, ſo iſt auch 


Geſellſchaft eine beſtändige geweſen. Die Zahl der or 
dentlichen Mitglieder hat ſich von 28066 auf 30 652 
gehoben, die Summe der Jahresbeiträge von 101 327 
A. auf 106556 Mk Einundzwanzig Vertreterſchaflen 
ſind neu begründet, darunter einzelne, welche ſofort Er 
hebliches geleiſtet haben. In finanzieller Beziehung an 
bedeutendſten erſchienen im verfloſſnen Jahre wiederum 
die Erfolge der Bezirksvereine für die Elbmündung 
(Hamburg) und für die Weſermündung (Bremen), auch 
find die Erwartungen betreffs der Entwickelung des 
Bezirksvereins Berlin gleichfalls eingetroffen. Di 
Rettungsſtationen der Geſellſchaft ſind um 3 vermehrt 
und 9 ſind weſentlich verbeſſert. Gerettet wurden 83 
Perſonen, davon beſonders viel in der Oſtſee und mit 
Hilfe des Raketenapparats. Viele Rettungen ſind um 
deswillen bemerkenewerth, weil die begleitenden Um 
ſtände Jedem die abſolute Ueberzeugung erwecken müſſen 
daß ohne die gebrachte Hilfe die Geretteten dem ſicheren 
Tode verfallen geweſen wären. Seit Begründung der 
Geſellſchaft im Jahre 1865 bis zum 1. April 187; 
ſind im Ganzen 953 Perſonen durch deutſche Rettungs 
ſtationen gerettet worden. 


22:0. ͤ Vw... ——————— 
görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Amſterdam, 9. Octobr. [Getreidemarkt] 

(Schlußbericht.) Weizen r März 318. — Roggen 72 

März 190. 

London, 9. Oetbr. [Schluß⸗Courſe.] Con, 
ſols 95%. 5rp% Italieniſche Rente 70%. Kom: 
barden 6%. 3 pt Lombarben:Brioritäten alte 8% 
Zet Lomb.⸗Priorit. neue 8%. dict. Ruſſen de 187 
745%. bp. Ruſſen de 1872 74%. Silber —. Türkiſche 
Anleihe de 1865 97%. bie. Türken de 1869 10 
„. Vereinigte Staaten er 1885 —. Spt Der: 
einigte Staaten bet fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 54 
sp. ungar. Schatzbonds 93%. 684 ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 85%. 6pd. Peruaner 13 ½. Spanie⸗ 
12½. 5 8a. Ruſſen de 1873 76%. Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,68. Hamburg 3 Monat 20,68. Frankfurt 
1. M. 20,68. Wien 12,17. Paris 25,36. Peters 
burg 23. — Platzdiskont 3% pet i 

Paris, 9. Oktober. (Schluß ber icht.) 3%. Rente 
69,00. Anleihe de 1872 105,12 ½. Italieniſche 5 fe 
Rente 70,65. Oeſterreich. Goldrente 62%. Italieni 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. ranzoſen 575,00, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſche 
Prioritäten 222,00. Türken de 1865 10,02%. Türken 


Berliner Fonds börſe 


pfannen. 


Heringe. 


die 


Papier. 


2 8 
vom 9 


Die heutige Börfe eröffnete in feſter Haltung. Jil batte, daß dies Juſtitut zu den ſolideſt geführten zu] Stimmung. 


ersten Hälfte der Zörſe zogen die Courſe der Haupt zählen ſei, wihrend plöglich recht nachtheilige Gerüchte] Oeſterreichiſche Nebenbahnen } 

0 1 unbedeutend an, auch über daſſelbe auftauchten, Das Angebot in den Actien ud trugen auh nur eine matte Phyſiognomie. Von 
ſich mehr und mehr. Dieſer Charakter der Bank vergrößerte ſich in eine m ſolchen Grade, daß den loca en Speculatioas effecten litten Disconto⸗Comman⸗ 

De das Papier ſchließlich überhaupt nicht mehr unteczu⸗ dit⸗Antheile von der in zweiter Börſenſtunde immer 


der Verkehr belebte 


blieb dem Geſchäfte indeß nicht lange erhalten. 


anfänglich weniger beachtete 


itter i ivatbant in Pommern terng } non e j . 
Aae ae ner 109 ößere Bedeutunz, hab en Oeſterr. Creditactien und Franzoſen ziemlich leb⸗Jgariſche Pwiere gingen ſehr lebhaft um. 


edanken gewöhn: | haften Verkehr aufzuweiſen, ſchließen aber in ſehr matter] Werthe ſtill, aber feſter. Anlagewerthe unbelebt. Eiſen⸗ 
— — p —jũ — — — 


20 pet.) gewann ſpäter eine um ſo gr 
5 ſich vollkommen an den 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandhr. 


8 Ant 4104, 10 Unt. Pfd. Pr h. Bk. 5 
rt enn gel. 


Stiats-Schuldſch. 8 . 98 


Er. Präm.⸗& 1885 3135,90 do. do. 


Deutſche Reichs⸗A. 4 96,90 Kinds. do. 4 100,20 Kuſſ. Pol. Schatzobl. 


Zandſch. G.⸗Pfddr. 4 94,80 Dan . Oup.-Pfdbr. fg 


„Pfd. 5 108,90 „ 
Oapreuß, Bidbr. 30 84 . ot. Prüm. Kal 0 do. Liquidat.⸗Dr. 
do. do⸗ 4 | 94,60 Pomm. pen 44 101,4 


II. u. IV.Em.eiz.11 
do. do 4100,75 III. Em Artz. 1005 


(zur 


Cent. Bd. Cr. Pfd. 5 1 


Bomm. Pfandbr. 3 8420 Stett. Nat. Ovp. 5 


Dre 


Boſenſche neue do. 4 94,40 Oeſterr. Goldrente 
Behpreuß. Pfdbr. 35 82,75] Oeſterr. Pap-⸗Rente 


de. do. 4. 94.25 do. Silber-Rente 45 56,75 do. Tabats-Dbl. 


vs do. 4100,90 do. Looſe 1854 


de. v0. [441101,60) Augländiſche Fonds. 


do, IL er. 42 — do. Gred.-R.v.1858| 1297 


bo. do. 5.103 do. Looſe v. 18605 104.75 Rumänische Anleihe 


do. neue 45 == do. Looſe v. 1864 253 


do. do. — Iungar. Eiſenb.⸗An. 5 
do do. II. S. 44 100,80 Ungariſche Looſe | 
Bomm. Rentenbr. 85 do. Schatzanw. II. 

Boſenſche do. 49 Ruff.⸗Egl. Anl. 1822.5 
Hreußlſche do. 4495 do. do. Anl. 1859 

Bad Fr. A 18674 120,40 do. do. Anl. 1862.5 
Bayer, Präm.⸗A. 4 1121,30) do. do. von 18705 
Braunſch. Pr.⸗A. 83,75 do. do. von 1871/5 
Abin.⸗Md.Br.⸗S. 33.109,90, do. do, von 1872/8 
mög. 50rtl. Loose 3 173,50, do. do. von 1872, 
Bäbedex Pr. Ful. 32 170,75 do. Senf. Ol. 1875. 
Blzaero. Sooiel3 1:37,75 Nuſl.⸗Stiegl. 5 Anl. 5 


Von T 


No. 10 594 der 


October 1877. 


Paris, 9. Oktober. 
feſt, ur Oct. 


Februar 71, 


Hanf loco —. 
Wetter: Heiter. 
Antwerpen, 9. Oktbr. 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet. 
Hafer ſtetig. Gerſte ſteigend. — Petroleum markt. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 36 
Oktbr. 35 bez. und Br., er Nov. 
54 5 ar der Dez. 35% bez. und Br., Ye Febr. 
r. — Felt. 

Newyork, 8. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 5/0 Bonds 
do. bk. fundirte 106%, 5/½0 Bonds 
Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 105 ½, 
Höchfte Notirung, des 


(Schlußbericht. 
bez. und Dr > 


der 1885 —, 
er 1887 107, 
Newyork Centralbahn 107%. 
Goldagios 2%, niedrigfte 2%. — Waareubericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
11¼, Petroleum in Newyork 15%, do. in Philadelphia 
15%, Mehl 5 D. 90 C., Rother Winterweizen 1 D. 
55 G., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio) 187%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 8% C. 
Getreidefracht 7½. 


Neufahrwaſſer, 9. Oct. 
Angekommen: Maren, Peterſen, Weſterwik, 
Granitſteine. — Martha, Brüdgam, Kiel, Ballaſt (be⸗ 
ſtimmt nach Memel). — S. M. Kanonenboot Otter 
von Kiel kommend. 
Geſegelt: Braemar (SD.), Connon, Leith, Ge⸗ 
treide und Bier. 


Von Danzig nach Warſchau: 
u. Ick, Schwefel. — Krauſe, Chemiſche Hence Salz⸗ 
ſäure. — Albrecht, Wendt, Heringe. — 
Dauben u. Ick, cauſt Soda. Schroot Waſſerfilter, 
grobe Eiſenwaaren, Angelhaken, 
Dividivi Kali, Soda. — Heyde. 
wanger, Siedſalz, Glauberſalz, Sodaaſche, cauſt. Soda. 

Von Danzig nach Plock: Karp. Wendt, Heringe. 
— Wolfgang, Epftein u. Pinkus, Siedſalz — Kabel, 
Hirſch, Herrmann, Böhm u. Co., Petroleum, Siedſalz, 


Töplitz u Co., 


Geſellſchaft, Steinkohlen. 
Von Danzig nach 


Yır 


Schiffs⸗iſte 


10. October. Wind: W. 


Geſegelt: Hnos, Royen, Kotka, Ballaſt. 

Ankommend: 2 Barken. 

Thorn, 5 1 Waſſerſtand: 2 Fuß 3 Zoll. 
i 


: W. Wetter: regnigt. 
Stromauf. 


Kali, Soda, cauſt Soda, 


EEE 


de 1869 48,00. Türkenlooſe 31,75. Credit 
bilier 152, Spanier exter. 12%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
canal⸗Actien 687, Banque ottomane 360, Socists ge: 
nerale 470, Credit foncier 641, 
Wechſel auf London 25,21½. — Ruhig, Schluß feſt. 
Productenmarkt. Weizen 
32,25, r Novbr.⸗Dez. 32,50, 
Nov. Febr. 32,75, r Januuar⸗April 33,00. Mehl 
feſt, er Oct. 70,50, e Nov.⸗Dez. 70,75, er Mod. 
dr Jan.⸗April 71,25. Rübböl feſt, 
Ar Octbr. 103,00, 7e Novbr. 103,75, . Dezbr. 
10450, Yr Jan., April 104 00. 
Oktbr. 63,75, Ir Jan.⸗April 64,50. 
Petersburg, 9. Oktbr, (Schlußconrfe) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 231/32. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 202. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 246%. 
Anleihe (geftplt.) 206. 
201. ½⸗Impeérials 8,34. 
220. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 
Productenmarkt. Talg loco 63,00. Weizen loco 
17.50. Roggen loco 8,75. Hafer loco 
Leinſaat (9 Pud) loco 17.75. — 


Spiritus feſt, 


119%. 
1864 er Prämien: 
1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
Große ruſſiſche 120 
120. 


Wind: NNO. 


mo⸗ 


neue Egypter 163. 


2 


5,10. 


Getreidemarkt. 
Roggen unveränd. 


Angekommen: Carla. Tönneſen, Newyork, 
Petroleum. — Hongkong, Brandhoff, Antwerpen, Dach⸗ 


Werk, Dauben 
eike, Neiſſer, 


Zinnwaaren, Harz, 
Dauben u. Ick Noth⸗ 


Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Bielawski, Töplitz u. Co. Barg Roheiſen. Siedſalz. 

Von Danzig nach Wloclawek: Andro, 

; Natrou, Chemikalien. Sodaaſche 

Chromkali, Zuckerſäur e Chlorkalk. — Kotzke, Commandit⸗ 


3 1 Plock und Dobrzikow: 
Schwidrowski, Hiſch, Thplitz u. Co, Petroleum. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Gomulski. Dauben u. Ick, Töplitz. Haußmann u. 
Krüger, Kloß, Rothenberg, Marzahn Haubold u Lanſer, 
Prager, Käſeberg, criſt. Soda, Alaun, chlorſ. Kali, 
Salmiak Harz Schlemmkreide, Extrakt, Chemikalien, 
Chamotiſteine, Chamottröhren, Succade, leere Kiſten, 
Stärke, Schmack, Faconeiſen, Gewürz. Syrup. — 
Sehl, Haußmann u. Krüger, Prowe, Colophonium, 
Kartoffelmehl, 
Maſchinenöl, Roheiſen, Plombage, Wagenfett. 

Von Stettin nach Wloclawek: Klotz, Chem. 
Fabrik, Salzſäure, Schwefel, Wagenfett, Salpeterſäure. 

Von Danzig nach Thorn: Meilicke, Siewert, 
Steinkohlen. 

Von Berlin nach Thorn: Neubauer, 
Ofen, Tinte, Lichte, Schmalz, Cichorien, Seife, Wein, 


Kloß 


Coke, 


Krone, 


Rückgang des Courſes der | dringen war und der Cours ganz geſteichen werden weiter um ſich greifenden Mattheit. Auswärtige Staats⸗ 
Zeit ca.] mußte. Von den internationalen Speculationspapieren] anleihen zogen bei mäßigem Geſchäft etwas an. Un 


Yır 


Majewski. 


1250 
Schidlowski, 


Theer 


Neumann, 


ſchen Meere 


Ruſſiſche 


61,80 | Dise. Command. 


i Div. 1876 Div. 1876 
do. Stiegl. 6. Anl.] 578 „| Berlin-Qamdurg 170,75| 11 | &hüzinger 119,60] 9%al do. de. Elbettal b 
do. Präm.⸗A. 1864 5 129,25 Her lin. Nordbahn. — 0 Tilt nſterbues 17,25 0 fungar. Nordofb. 555,75 
104 f do do ven 1866 5 1128 verl- eb Magd. 72,75 Bj do. St⸗Pr. 71 4 | Fungar. Oftbahn 554 
0 Na Led. Gr. fd. 5 73,30 Bernstein 104,75 8 /d Wehnar-Gera gar 36,75] 2 ½] Dreſt⸗Sralewe 5 63 
102,40 Ruf. Central do: | 6 70,50 | Brest. Schw.-Iyg 66,0 53 do. St r. 13 0 khark.⸗Azow rtl. 5 — 
4 26.0 bin- Minden 9240| 5 Sref rel wo 24,60 O Tears Sar 5 | 80,50 
Mol. BP. SM. 5 | 61,25 Erf. ar.-Kempen — 0 Breſt⸗Kiew 42 0 | 4RurBterien 5 | 85 
4 | 5360| do. St⸗ pr. — 0 | Satizier 105,90) 7 | #Mosco-Ritfan 5 | 97 
0 Ameril. Anl. p. 1885 6 102 Hall e⸗Soran⸗Bub. 9,50 0 »ottharbbahn 44,10 6 T Mo sco⸗Smolenzk 5 | 82,40 
98,90] do. 5% Anl. 5 1 do. Stepu 31,25 0 [f aronpr. Rune] 47,90 5 Kvpingt Bologove 5 | 78,25 
101,250 do. do. p. 1881 6 104 „ Hanno wütttendet| 8,75 0 Luttich-Linrburg 15,25 0 tRiafan-gzlow 585 
2 Rewvort. Stadt- u. 7 108.30] do. St.- br. 22,25 0 ( Oeſter.⸗Fran z. St.. — 52¼5 K Warſchau-Terezp. 5 | 83 
do. Gold⸗A. 6 104,90 Markiſch⸗Boſen 13 0. + do. Nordweſtb. 192 535. EEE ETERE 
63,25 stalieniſch Rente | 5 70,10 de. arm | 67,40 3/10 do. Lit B. 77 Bank und Induftrieactien. 
54,30] do. Tabats- Act. 0 es Wagdeb.-Hatbern 104,40 8.1 steigend. Pardb. 44,90 4% Div. 1876 
' 9 67,40 3% Aumänier 14,10, 0 | Berliner Bank 6 0 
96,30 [Sranzöſiſche Rente 5 5 . 0 96,60 5 do. St.-Pr. 48,25 8 | Berl. Bankverein 41 0 
Raab⸗Graz.⸗A. 4 69,50] Mainz-Ludwigsb. 85,50 5 [f Aus. Staatsb. 108 6.95) Bert. Gaſſen- Ber. 1157 „ 19% 
18 72 [ Münſt. Enſch. St. P.“ — © | einörse. Som. | — 0 Berl. Com. (See) 72,25 2% 
Türk. Anl. v. 1845 5 — ] Miederſchl.⸗Märk. 95,90 % Sczweiz. Unionbd. 4.60 0 Verl. Handels- G. 0 
60 Sol Türt. 6% Anleie 6 | — ] Kordhauſen-Erfurt 21.75 4] do. Weſtb. 14.25 5% Berl. Wechslerbe. — 0 
153 Türk. Eiſenb.Lobſe 327 S- e 209.75 1% Warschau Wien 150.75 ] 67 Bresl. Discontob. 72.25 4 
86,50 nn Oberſchl. A. u. C. 124,50 978 . — (Eentrlb. f. Bauten 5.50 0 
74,75 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Ait. B. 117,50 9½ Auslündiſche Prioritats⸗ Etrb. f. Ind. u. Oönd 70,50 0 
= Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 32.75 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 83 0 
75,60 Div. 1876 do. St. ⸗Pr. 5 Gotthard⸗Bahn | 5 41 Danziger Privatb. 116,25 7 
— Auachen⸗Maſtrict 17,40 1 Rechte Oderuferb. 91,25 62/8 J. Kaſchau-Oderbg. 5 59,30 Darmſ. Bank 106 6 
76.20] Vergiſch⸗Märk. 75,50 3¾ dos. St.⸗Ur. 103.60 62/51 Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 64,10 Deutſchechenoſſ. 8 | 91 5% 
76,50! Serlin-Anbalt 87,25 | 6 I Ryeintiäe 107,75 7½ Deſt.⸗Fr. Staatsk. 8 223,80 Deutſche Bank 94 3 
77,50 J Berlins Dresden 15,10 0 Adbein-Nahr | 6,40 6 | Südbg. B. Lomb. 3 222,10 Detſch. Ef. u. W. 108,75 7 
— Serlin-brltt 11 8 Saal- Sabn — 10 I+eisa.sewDorg. | 8 ! 76,70 Deutsc Nec. t 158.75 67% 
57,50 90. S- Gr. 2790| & d: Stugszdb Besen 100,50 4% ger. Haumeat. 5 73,60 Denticht unenb. 35 0 


Gew.⸗Br. Schuſter 
Int. Handelsgeſ. 
Königsb. Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit.⸗Anſt. 
Weiß. Boden⸗Cred. 
Pr. Cent. Bd.⸗Er. 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 
Vom. Ritterſch.⸗B. 
Schaffhauſ. Bukv. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Maklerbank 
Ver.⸗Bk.Quistorp 
Actien d. Colonia 
Leipz. Feuer ⸗V. 
Bauvereinpaſſage 
Berl. Bau⸗V.⸗Bk. 
Brl. Central ſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 
do. Reichs⸗Cont. 
A. B. Omnibusg. 
tr. F. f. Baumat. 
Berl. Pa e. Fa br. 
Wöhlert Maſchinf. 
Weſtend⸗Geſellſ. 
Balınder Lloyd 
Königsbg. Vulkan 
Wilhelmshütte 


Obrſchl.⸗Eiſnb.⸗B. 


Cohn, 


Bellin, Wilczinski, 
Ed. Roggen. } 
Lange, Schilno, Grätz, 1 Kahn, 
600 . Ki ö 
Woyack, Obe 
Roggen. 


Lulka, Roſenblatt, 
600 


Hirſcher, Ehrlich, 
1429 St. Balken h. H. 
Woczilow, Wahl, 


Kaliſcher, 
1475 E. 34 8 Roggen. 


) See ſehr ruhig 
9 ace de 90 500 
Nachm. Regen. ) Nachm. Regen. 8) Reif, Mittags 
Gewitter. ) Geſtern Regenſch. und Hagel. 10) Rei 
neblig. 11) Geſtern Regen. dag a ai 

Im ganzen Oſtſeegebiete iſt das Barometer wieder 
während es in Schottland und Irland 
etwas gefallen iſt, wodurch die Gradienten ſehr verrin⸗ 
gert und das Wetter viel ruhiger geworden, nachdem 
noch am Abend auf dem Kattegat Nordoſtſturm ge⸗ 
herrſcht. In Central⸗Europa und am Canal dauert 
die vorwiegend nördliche Luftſtrömung, leicht bis ſtark 
wehend, fort und hat größtentheils kaltes und ziemlich 
heiteres Wetter gebracht. In Schottland ſind leichte 
Weſtwinde mit Erwärmung und Regen eingetreten, im 
mittleren Norwegen ſtürmiſcher Südweſt. Am adriati⸗ 


raſch geſtiegen, 


Stromab: 


Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
755 . Weizen, 408 e. Roggen. 
Nieszawa, anzig, 1 Kahn, 


ies. 5 
rfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1460 . 


9 
9. October. Waſſerſtand 1 Fuß 11 Zoll. 
Wind: NW. Wetter bewölkt. 


Stromauf. 


Str 


Balken w. 


2) See ruhig. 2) See ruhig. 


Von Danzig nach Wloclawek: Hohenſee, Mix, 

Stein kohlen, Petroleum, Schleiffteine. ö 
Von Danzig nach 
Fürſtenberg, Hirſch, Harz, Petroleum. 

Von Danzig und Neufahrwaſſer nach Plock 
und Thorn: Bonnes, 
Sie dſalz, Chamottſteine. 

Von Katharinchenberg nach Thorn: Paru⸗ 
ſzewski, Mondrzejewski, Brennholz. — Polaczewski, 
Buſſe, Brennholz. 


Fliegel, Bürger. Wielczaw, Schulitz, 3 Traften, 
500 St. Balken w. H., 17000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
60 St. Mauerlatten. N 
Farbe, Roſenblatt, Kaminczik, Schulitz, 2 Traften, 
4000 St. Eiſenbahnſchwellen, 900 St. Mauerlatten, 
50 St. Balken h. H., 103 Schock Blamiſer, 6 To. 


Warſchau: Grajewski, 


Epſtein u. Pinkus, Barg, 


omab: 


Witkiewicz, Schwanenfeld, Dzikow. Schulitz u. Thorn, 
2 Traften, 3250 St. Eiſenbahnſchwellen, 1630 St. 
Mauerlatten, 1030 St. Kreuzhölzer. 3 

Przedborr, Schulitz, 2 Traften, 


H., 90 Schock Blamiſer, 


200 St. Eiſenbahnſchwellen. 12000 Mauerlatten. 
Katagener, Birnbaum, Nowa, Danzig, 1 Traft, 
1126 St. Mauerlatten. 
Waſſerbaum. Oberbaum, Kosmin, Danzig, 1 Traft, 
1670 St. Eiſenbahnſchwellen, 400 St. Mauerlatten, 
2000 Sleeper, 70 Schock Stäbe. 
Sziniawa, Danzig, 1 Traſt, 


Rudmk, Thorn, 2 Traften, 
2000 St. Mauerlatten, 2000 Sleeper. 
Weinberg, Weinberg, Kosziniec, Schulitz, 2 Traften, 
150 St. Eiſenbahnſchwellen. 80 St. Mauerlatten, 
280 St. Balken h. H., 20 Schock Blamiſer. 
Thorn, Berlin, 1 Kahn, 


eteorologiſche Jepeſche vom 9. October. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
8 Aberdeen ... 768,3 WSW ſtille bed. 9.400 
8. Copenhagen 762,1 NN ſtark ſwolkenl 5,3 
8 Stockholm . . 757,9 N mäßig wolken 1,6 
8 Haparanda . . 752,2 — ſtille wolkig — 10 
7 Petersburg. — — — — — ee 
[Moskan 757.2 S ſtille bed. 0, 
En s 773,7 NO ſchwachſwolkig 10,0 
Bret 771, 5[NNoO leicht bed. 01° 
7 Helder 765,7 N ſtille wolkig 9,4 
8 Sylt 764,0 [NO leicht wolken! „5 
8. Hamburg. . 764,3 N leicht wolkenl“ 3,4 
8 Swinemünde. 760,3 NNO ſchwachſheiter 7,919) 
88Neufahrwaſſer 755,8 N ſtark Regen 8,1 
8 Memel .. . 7538 N leicht h. bed. 4.10 
7 Paris — — — — — 
7 Crefeld 764.8 N ſtille bed. 4807 
[Karlsruhe 763,3 NW'ſwſtille Nebel 34) 
1Wiesbaden . . 763,8 N leicht wolkig 6,309) 
7 Caſſe l.. 765.7 NNO fſtille heiter 2,3 00 
J München .. 762,0 NW leicht Nebel 1.6 
1 Leipzig 763,0 N leicht h. bed. 3,5 a 
7 Berlin . . 761 3 N leicht h. bed. 5, u) 
7 Wien 757,5[NW ſchwachſwolkig 5,4 
7 Breslau . . 758,6 WNW leicht bed. 3,5 


ends Regen und Hagelſch. 


hat der Barometerfall fortgedauert und 


herrſcht Bora. Das Um 
Nord geſtern Nachmittag war in Carlsruhe von Ge⸗ 
5 witter begleitet. 
horn nach Plock: Bengſch, Aron, Siedſal 

oe 1555 
Oetober 1877. 
Lombarden blieben ganz vernachläſſigt. 
wurden wenig umgeſetzt 


Deutſche 


bahnprioritäten feſt aber fill. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
actienmarkte ſind zwar einzelne Courserhöhungen zu 
verzeichnen, der Verkehr blieb indeß belanglos. Bank⸗ 
1 85 ‚cine en im an ziemlich feſt. In⸗ 
uſtriepapiere faſt ganz geſchäftslos. Fü = 
werthe prävalirte das Angebot. air; ee 


7 Binſen vom Staate garantirt. 


Div. 1876 
115,10 4 
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Seewarte. 


pringen des Windes nach 


Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
Dortm. Union Bgb. 8,100 
Königs- u. Laurah. 76 10 2 
Stolberg, Zint 18 1% 
do. St.- Pr. 83,50 6% 
Dictoria⸗Hütte 16,50 — 
Wechſel⸗Cour s v. 9. Detbr. 
Amſterdam 8 Tg. 3 169 
do. 2Mn. 3 168,05 
Naa 8 34 20,415 
2. 3Mn. 4 20,265 
Paris 8 79 281,15 
Belg. Bankpl. 8 Tg 24 81,05 
do. 2 Mn 2 80,75 
Wien 8 T9 4170,90 
do. 2 Mn. 4169,60 
Petersburg KLUGE 5 19990 
do. 8 Mn 
Watſchan 8 18. 6 201,0 
Sorten. i 
Dukaten u 9,79 
Sovereign 20,40 
20⸗Francz · Si. 16,22 
Imperzalz pr. s00@r- 1396 
Dollar 4,785 
Fremde Banknoten — 
Franz. Banknoten 81,35 
Degerreichiſche Bankn. 171,75 


bo. Sil derguldes 


Aufkiczt Bar knoten 201 50 
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Stauffenberg‘ chen Nachl. drigel Zr 555 = 

Grundſtück Malleabuden N l ber Sg 8 15 7 16 1 2 Hat 4 4 N 


Termine anzumelden 


A 1875 in Sachen Neumann; Etter 


i ’ EEE e Hr) 
21—75 rechtskräftig verurtheilt, das Hy⸗ I v h S 1 N 5 | eben i „daß die Prä⸗ ih 1 0 Su Irn derei 
pothekeninſtrument herauszugeben. Nachdem Au etio N u er Ein 0 En. dar den er aden, 65 ne Rote wichen 200 000 A. 


Sonnabend, d. 43. Detbe. er, 


Die Fabrik fiir 


Zählung und Nr. 33 des Grundbuchs, abge⸗ 
chätzt auf 8428 Mk 75 Pf. ſoll im Termin 


R. Deutschenderf & Co, 


rdtheilen. 


Vormittags 11 Uhr, "ff 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 15 aus allen E 
Skopie 115 el Danzi Milchkannengaſſe 12 1 Ein Leſebuch mit mehr als 200 abgerundeten Darſtellungen 
des Gerichts⸗Gebäudes auf Pfefferſtadt unter anzig, a . IA aus der 


empfiehlt ihr großes Lager aller Arten fertiger 100 
Säcke für Getreide und Mehl, Wagen⸗ u. andere Pläne, PN 


deu in unſerem Generalbüreau Zemmer Nr. 12 
des Gerichts⸗ Gebäudes Weißmünchenkirchen⸗ 
affe während der Dienſtſtunden einzuſehendn 
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft 


Erd⸗ und Völkerkunde. 
Für Schule und Haus 


herausgegeben von 
Carl A. Krüger. 
eit vielen Abbildungen. 


I. Abtheilung. 60742. Köper⸗Säcke mit blauen Streifen. ſchwere Waare, 1 Preis broſchirt 3 Mark, gebunden 4 Mark. 


Eine unſtreitig verdien ſtvolle Arbeit liegt mir in den geographiſchen WA 
Bildern von Carl A. Krüger vor, eine Arbeit, die ernſte Beachtung eines ML 
jeden Schulmannes in reichſtem Maße verdient. Dem Grundſas „Aller Unterricht 
8 lei lebendig“ iſt in jeder Weiſe Rechnung getragen. Der Schäler erhält in mehr BR 
als 200 Darſtellungen lebensvolle Bilder aus allen Exdtheilen, die von bedeu⸗ ff 
tenden Geographen und von namhaften Schulmännern gezeichnet und von dem KF 
unermüdlich thätigen Herrn Verfaſſer, Hauptlehrer Krüger in Bad Zoppot, für GR 
4 das vorliegende Buch dienſtbar gemacht werden find. Die beigegebenen Illuſtrationen 15 

werden gewiß dazu beitragen, die Lernluſt anzuregen und ſo fruchtbringend wirken. 
AN Die Verlagshandlung hat dem Buche eine dem mäßigen Preiſe von 3 Mark PR 
IJ entſprechende gute Ausſtattung gegeben und gebührt auch ihr dafür Dank. Und | 

ſo wird man neben jeder geographiſchen Leitfaden und Lehrduche Krüger's 
geograppiſche Bilder“ mit Erfolg im Schulunterricht gebrauchen und auch den 
Al Eitern der Schüler, ſowie allen Freunden der Erdkunde überhaupt wird das 
Len des erwähnten Buches eine ebenſo anregende als bildende Leclüre fein 
J (Kantor Ueberſchaer in Wallichen bei Vieſelbach in Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach). 


5 i 0 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Deangevoflfizedung verſteigert und das 
rthen über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. November 1877, 
„Mittags 12 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verlündet werden 
a beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks Lubjahnen No. 1 365 Hect., 
Are Mtr., Lubjahnen No. 17 
3 Hect. 76 Ar 10 Meter; der Reinertrag | 5 
nach welchem das Grundſtück zur Grand⸗ & 
ſteuer veranlagt worden: Lubjahnen No 1 
197. ½100 3, Lubjahn u No. 17 3,4/100 &. 
der e ee nach welchem das Grund⸗ 
ck zur Gebäudeſtener veranlagt worden: 
30 nen No. 1 174 f., Lubjahnen No. 17 


el 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, copia vidimata des 
Grundbuchblaties und andere daſſelbe an⸗ 
(Seh Nachweiſungen können in unſerm 

eſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, weiche Eigenthum oder 
anderweite, zur irkſamkeft gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber 
Präcluſion ſpäteſtens im Verfteigerungs⸗ 


Danzig. A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 0 


hübſchſßgelegeges 
iſolirtes Gut, 
6 Meile von der Stadt und Chauſſee, von 
470 Morg. incl. 60 Morg. guter 2 ſchn. 
Wieſen, (zur Hälfte Weizen: und zur Hälfte 
guter Roggen⸗ und Gerſtboden) mit neuen 
maſſiven Gebäuden, elegantem gut eingerichte⸗ 
tem Wohnhauſe und Garten, gutem vollſt. 
; leb. und todt. Inventar; — Ausſaat: Win: 
= Auf folgenden Welt-Ausstellungen terung: 35 Schfl. Weizen, 140 Schfl. Roggen, 
3 preisgekrönt: 15 Morg. Rübſen; — fowie mit der noch 
London 1851 die einz. Preis-Medaille, vorhandenen vollſt. Erndte, iſt Familien⸗ 
Paris 1855 die einz Preis- Med. I. Cl., 3 verhältniſſe halber für 28 000 % bei 6— 
London 1862 eine Ebhren-Medaille, 8 000 % Anzahlung und einer feſten Hypo⸗ 
Wien 1873 das einz. Ehren-! iplom, thek zu verkaufen. Näheres erfahren Selbſt⸗ 
Philadelphia 1876 Medaille u. Diplom. käufer bei 

R. Krispin, 


Waarenzeichen: Ein Bockskopf. 
N Ba 


3 


Damen- Costumes, 
Damen- Schlafröcke, 
Damen-Regenmänte! 


in den neueſten Facons und Stoffen in einfacher und eleganter Ausführung bei 92 
größter Auswahl und wirklich billigſten, ganz feſten Preiſen, empfiehlt ; 


tnilde Taı 


28. Langgaſſe 28. (6592 


Auction. 


Nähgarne mit Glanz und ohne Glanz. 
SE © für Hand. und Maschinengebrauch. 


Berent, den 20. Septbr. 1877. 
Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Proclama. Wein und Herings- 


2 


3 Durch alle bedeutenden Hand- &% 
lungen zu beziehen. Echte Bock- & f 
3 garne müssen den Ns 6854) Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 72 2 
Brook 3 == REN = re 3 % 2 
auf jeder Etiquette tragen. f Grundſtück⸗Berkauf. 1 
J. Brook & Bros 1 Das zur F. W. Biereichel- 


1 Auf et 9 0 nalen 5 7 . Spa den 11. October 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf 9 
tann zu upp gehörigen Grundſtücke dem Königl. Seepackhofe mit 5 Meltham Mills ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige 

Slupp Nr. 67 ſteht in Abtheilung III. Nr. 14 & 7 * 1 N 2 Grundſtück in Jäſchenthal Nr. 17, 
für den Decan Etter zu Lautenburg der 2 Oxhoft Bordeaux⸗Wein (Bi gche belle), 5 : 3 = beftchehb 44 92 1 Wohnhauſe 
Reſt einer Kaufgelder⸗Forderung von 250 N 4 88 55 (St Inlien) N fl I b rabard k. nebſt Stallung, großem Garten 
nebſt Zinſen auf Grund der Abtretungsur⸗ + 8 I 4 Nach meiner feit Jahren bes ährten ein u. Park ift durch mich bei ange: 
kunde vom 10. November 1858 durch Ver⸗ 1 Faß Martinique-Rum fachen Methode ſtelle „waſſerdi te Präpa⸗ 3 meſſenem Gebot freihändig zu 
e chilbete Motu as * . = i 7 IN rate in Segeltuch, Perſeuningtuch. Sege leinen verkaufen. _ 

iſt dem Defan Etter unter dem 20. Neeber 20 9, 6 holländiſche Kroubr.⸗Balltzeringe, Herſteleng ln don l zu © Rudoiph Hasss, 
1859 behändigt Die Wittwe Neumann ſo eben hier angekommen. Verwendung gebrachte Maſſe iſt der Art, Concurs⸗Verwalter. 

hat obige Poſt an den Decan Etter bezahlt 8 »llas. daß ſelbige auch nicht im Entfenftn dis 6954) Paradiesgaſſe 24/5. 


und iſt derſelbe durch Erkenntniß vom 22. 6796) Gewebe angr if;, ſondern bezüglich der Dauer⸗ 


haftigkeit konſervirt. 


8 


das gegen ihn erlaſſene Mandat ad faciendum eſtändig wei ; 5 i Ang ; 
An den ift der Decan Etter Donnerſtag, den 11. October 1877, Nachmittags 3% Uhr, werden die weende e und 1 15 bester 5 Beil en 6 EN EN 
vor dem Termin zur Manifeſtation verftorben Unterzeichneten in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern (im Ganzen oder auch in Ol deung verlangt, gewaſchen werden, als der Adr. 6937 der & 50 d. 319. N 


und hat ſeinen Bruder, den Rathmann Paul kleineren Partien): 3. B. bei Zelten, Wagendecken, Uebe rzügen 


e ee ea. 120 Saflen Grimspy⸗Rußkohlen, e eee Das nome 


dieſer guten Eigenſchaften bequem ausgeführt, 


des Hypotheken⸗Dokuments und Mortifications⸗ lagernd Neufahrwaſſer auf dem Lindenberg scha Kohlenhofe, Hafeuſtraße 20/23. (6536 desgl. die Imprägnirung an ſchadhaft ge⸗ Pelzwaaren⸗Geſchäft 


kheins Seitens des Paul Etter find ein- lesen. Ehrlich. worbenen Stellen event. am gauzen Gegen⸗ in Königsberg i Pr. iſt nehſt Grundſtück, 


gereicht. 


8 67 0 2 — - ‚Stand mit Leichtigkeit bewirkt werden. Werkſtätte und Waarenlager Umſtände halber 

Es werden nunmehr alle Diejenigen, Auf Anfragen bin gern bereit mit unter vortheilhaften Bedingungen bei 12 bis 

Bald: sa; 1075 borgenannte Poſt reſp. das = G 8 en Proben, Preis verzeichniſſen und Referenzen 15 000 „ Anzahlung zu verkaufen. e 

nen geh en pämer | * 5 a = 22 au men. ichte Pläne führe beſte Selbſtreflectanten eben ſich zu melden bei 
haber Anſprüche zu haben vermeinen, auf Dienstag, den 16. Oetober 1877, Nachmittags 3% uhr, werden die Unter: zig a Ol bg 6. 080 CAT A1 60. 
gefordert, ſolche ſpäteſteus in dem am zeichneten in öffentlicher Auction auf dem Holm meiſtbietend verſteigern: die daſelbſt unter N. . ohn. Königsberg i. Pr., Steindamm 54. 


6. Januar 1828, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Freude in hieſigen 
Gerichtszimmer anberaumten Termin anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
praecludirt und das Dokument für kraftlos 
erklärt werden wird. 
Lautenburg, den 21. Auguſt 1877. 


Herrn Holzcapitain Schwartz lagernden | - 4 8 5 Ti n ſer ind 
’ : vo» — 8 ; Danzig, B traße 14/16. > zuſammen iegende Hau er find an 

en. 1600 Stück eigenen Wipfel⸗Schwellen. Dau urls 12716 e ee d e 
0 Beſichtigung derſelben wollen Reflectanten lich an den Aufſeher „Rautenberg 15 2 t 7 e 8 2 r. 6915 „Erped d Ita. er De 
6914) Mellien. Ehrlich. 8 0 2 u 5 W & 8 . ke Heechrten ehe 1 b 8 
- a ehrten Publikum die ergebene An⸗ 

Le 5 erth en 1 zeige zu machen, daß ich mit dem 9 


Be 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. weiß, hell und duskelbraun, vor⸗ | genfigen Tage bie Vermittelung von 
a Freude, fi liefere in prima Qualität bei billigſter Notirung und übernehme die fertige 15 1 Br ſchen von 50.5 | der een ere 95 
Bekanntmachung Holzeement Bedachungen Bi Seielihnfterinnen, Wnchtühre: M 
re Sr: Fe 34 = BER < j inder er Be. 

In anſerem Firmeuregiſter iſt heute die ee ee e Be fachgemäße Herſtelung Hauptſächlic Hermann Li gz aul, Vonnen, unter den ſolideſten Be⸗ 


Firma W. Paſtor No. 413 gelöscht, 
Thorn, den 6. October 1877. 


Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (6866 


Bekanntmachung. 


Die „Ausführung der Umdeckung des 
Daches über dem Conveuts⸗Remter des hie⸗ 
ſigen Schloſſes veranſchlagt und zwar: 
la. die Zimmer⸗Conſtruction mit 8198,97 AL, 

b. die Maurer⸗ und Dachdecker⸗Arbeit incl. 
Lieferung von Kalk, Cement, Mauer⸗ 
ſand 4924,25 l, 

o. die Klempuer⸗Arbeit incl, der Lieferung] 

der Bleiplatten ꝛc. 7425,40 ., 5 

d. die Lieferung von 13,7 Tauſend hart 
1 Dachpfannen und 15,0 dito 

„Möuche und Nonnen mit 1999,80 M, 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. Hierzu iſt ein Termin anf 


Son 11 | x ; dingungen übernehme. Es wird 
eines aus guten Materialien ſorgfältig eingedeckten Holzeement Daches find folgende: 38 17 1 10 dee 1 mein as Beſtreben 11155 das in 
1. Reparaturen kommen bei ſolchen Dächern niemals vor; d Apotheke u. Drog⸗ ich geſeee Werte en n Lech fert, 

. die e d a 1 en fe Ausnutzung bes Boden Be „gen, und bitte ich daher, mich mir 0 

3. die geringe Neigung des Daches geſtattet günſtigſte Ausnutzung des! den⸗ a y 75 h Aufträ ütiaſt D4 

games und Wegen der oberen Dachfläche zu gewerblichen und wirth⸗ B enfilchite ich emen ufträgen gütigſt 3 

ichen Zwecken. Feen ; ans e 
“Herrm. Berndts, Danzi farb nnd ue ee 
| . DE ; ü, Aug. Hoffmann, 5 


Hundegaſſe 98 Il. & 
Laſtadie No. 3 und 4, ; A TE ; 3 
Asphalt⸗Duchpappen⸗ und 80 ‚Steobbuttab. Deilgeitie. . n Lehrſiug, 

N Beſte engliſche moſaiſchen Glaubens, für ein hieſiges Manu- 


Er SEAN 3 . facturwaaren⸗en-gros-Geſchäft, wird geſucht. 
Das unter dem hochtönenden Namen: { i h 
„Glirioin‘ 55 Maid inenkohlen bade de ee a Me 
en 2 = 
e e ene Ste Ein ordentſ. Condſtor⸗ 
29 


für den horrenden Preis von 3 . neuerdings in den Handel gebrachte Geheim⸗ 
mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäuſen, beſteht nach eigener Unterſuchung, 5 FR ha 4 N an 
\ N 89 gehilfe Marzipanarbeiter, findet ſofort 
6784) Comtoir Langgaſſe Nr. 35. eh 85 gute u. dauernde ung bei 


Eiſenbuhnſchtenen — en 
5 2 75 = A en 
f 19995 ane Aenne bis 71 4 für ein ſüddeutſches n ſo⸗ 


irt billi fort für hier geſucht. 
or eferir ug 5 Franke Oferta u. 6959 a. d. Exp. d. Bl. 
— A. Hoch, Tüchlioe Dienſtmädchen empfiehlt Vorſt. 
3367) Johaunisgaſſe 29. u. (6916 


Graben 52, L. Klein 
Petrsleumfäßſer 


te Vorzüge N 


Di 


13 


cement Fabrik. 


wie nach der Analyſe des bekannten 5 ; 
Chemikers Dr. Herm. Hager, aus Meerzwiebeln, 
Mehl, Fett ꝛc. Erſtere iſt ſchon feit langen Jahren als wirkſames Mittel gegen 
Nagethiere bekaunt und kaun ſomit nicht als eine neue Erfindung gelten; mithin 
ällt dieſes mit großer Reclame angeprieſene Mittel nur durch ſeinen hohen Preis 
dem Publikum auf. 1 

a Um nun den vielen in meinem Geſchäft vorkommenden Nachfragen entgegen⸗ 
zukommen, habe ich mich veranlaßt geſehen, ein Präparat von friſcher Meer⸗ 
zwiebel unter dem Namen 0 


Mesrzwiebel-Latwerge 


Vormittags 10 Uhr 

im Burean des Unterzeichneten anberaumt, 
woſelbſt auch die Bedingungen, Koſten⸗ 
auſchlag und Zeichnungen eingeſehen werden 
können. 

Marienburg, d. 3. October 1877. i 

Kgl. Waſſerbau⸗Inſpection. 
6256) gez. A. Fahl. 


x der frz. Sprache, Grammatik, Conver⸗ 
ſation u. Literatur ertheile ich Unierricht 


i icht ; anzufertigen. Dieſes Mittel äußert dieſelben Wirkun en wie das Gliriein und 8: \ 2 
DR die bellen Nachricht, daß ich e ach adele den Nereheſe Em zum Preite von 75 3 und 1 K. 503 8 kauft 3 Sub mann. 1 0 1 5 Ar ee 0 
10 Hanauer Würſichen eien Beachtung, m Liet Ein elegant. Fuchs hengſt, este) Poggenpfuhl 26. 

f 8 u ee eignen? 1 den 5lährig, leichtes Wagenpferd, oder Ein⸗ Pr timortticher Nedactene H. Röck u 
Ferd. Lossberger n sum. 02 Selm 4 Be nn se | 
Ferd. Lossberger in Hanau. Sa 2 = 8 3 IJInduſtr. in Pr. Stargard. (6917 im Danzig. 


